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Kundmachung, betreffend Suchtage für 


die Kartoffelkäferbekämpfung — Baubewegung — „Perle Wien* in englischer Sprache — Vergebung von Arbeiten 


Die siädiischen Uniernehmungen 


- Von Stadirat Dr. Erich Exel 
Aus der Budgetrede im Wiener Gemeinderat vom 25. März 1948 


Die Wiener Elektrizitätswerke rechnen in 
ihrem Erfolgsplan für 1948 mit einer bedeutenden Steige- 
rung des Betriebsaufwandes gegenüber den Ergebnissen 
des Jahres 1947, Die Erhöhung der Kosten auf 88,860.000 
Schilling für das Wirtschaftsjahr 1948 bedeutet die natur- 
gemäße Auswirkung des Preis- und Lohnüberein- 
kommens vom Sommer des vergangenen Jahres. 

Die Abschreibungen betragen 13,3 Millionen Schilling 
gegenüber rund 14 Millionen im Jahre 1947. Die Werke 
rechnen mit einem Verkaufsertrag von rund 166 Millionen 
Schilling gegenüber rund 100 Millionen des Vorjahres, 
wobei ein Durchschnittsbetrag von 34,8 Groschen für die 
kWh eingesetzt wurde, Dieser Erfolgsplan schließt mit 
einem Abgang von 660.000 Schilling. 

Vorgesehen ist eine Bereitstellung von 670 Millionen 
kWh Strom im Jahre, was einem täglichen Durchschnitt 
von 1,836.000 kWh entspricht. Es muß hervorgehoben 
werden, daß im vergangenen Winter bis zu 2,800.000 kWh 
Stromabgabe in einem Tag erzielt wurden. Eine außer- 
gewöhnliche Leistung für die Elektrizitätswerke in einer 
Stadt, die am äußersten östlichen Ende der Verbund- 
schiene gelagert und, sofern Eigenanlagen in Betracht 
kommen, zum überwiegenden Teil auf kalorische Strom- 
erzeugung angewiesen ist. 

Rund 187 Millionen kWh oder 28 Prozent sollen aus 
den kalorischen Werken Simmering und Engerthstraße, 
11 Prozent aus den eigenen hydraulischen Werken und 
61 Prozent durch Bezug aus fremden Kraftwerken ge- 
deckt werden. 

In ganz Österreich wurden im Jahre 1947 3.313,730.000 
kWh erzeugt. Die Wiener Elektrizitätswerke erzeugten 
in der gleichen Zeit rund 278,000.000 kWh. Die Schwierig- 
keit besteht darin, daß Wien rund 50 Prozent der ge- 
samten Abnehmer Österreichs erfaßt und dement- 
sprechend der Ausbau der Wiener Kraftwerke als 
kalorischer Stützpunkt erfolgen muß, um die Lebensmög- 
lichkeit der Stadt Wien zu sichern. 

Aus diesem Grunde finden wir im Finanzplan für das 
Kraftwerk Simmering die Aufstellung eines Hoch- 
leistungskessels mit Kosten von 7'/2 Millionen Schilling, 
für das Kraftwerk Engerthstraße eine Dampfkessel- 
anlage mit rund 10 Millionen Schilling Kosten und als 
Kriegsschadenbehebung für das Kraftwerk Simmering 
die Anschaffung von zwei Hochleistungskesseln mit einer 
Kostensumme von rund 12'Ys Millionen Schilling. 

Die Stadt Wien beteiligt sich an Stromerzeugungs- 
anlagen mit Mitteln der Wiener Elektrizitätswerke im 


Ausmaß von rund 22 Millionen Schilling, und zwar am 
Tauernkraftwerk mit 20 Millionen, am Ennskrafitwerk 
mit 2 Millionen und am Drauwerk mit 150.000 Schilling. 


Im Zuge von Rationalisierungsmaßnahmen erfolgt die 
schrittweise Umschaltung der veralteten Netze mit 
110 V Wechselstrom und 220 V Gleichstrom auf 220 V 
Wechselstrom (Drehstrom). Die Gesamtkosten dieser 
Umschaltung, die sich etwa auf 30 Jahre verteilen, 
werden schätzungsweise 200 Millionen Schilling betragen. 

Die Wiener Gaswerke zeigen im Erfolgsplan 
einen Gesamtaufwand von 148 Millionen Schilling gegen 
80 Millionen im Vorjahr. An Einnahmen rechnen die 
Gaswerke mit 92 Millionen für den Verkauf von Gas und 
mit 45V/s Millionen für den Verkauf von Koks. 

Hier ist besonders hervorzuheben, daß die Kohlen- 
kosten durchschnittlich mit 174.20 Schilling pro Tonne 
veranschlagt wurden, das ist ungefähr das Fünffache des 
Preises von 1937. 

Der durchschnittliche Gasverkaufspreis beträgt 32,9 
Groschen pro Kubikmeter, das ist nicht mehr als das 
l’/sfache des Erlöses von 1937. 

Im Finanzplan fällt zunächst die Erweiterung des 
Werkes Leopoldau um 44 Horizontalkammeröfen mit 
einem Gesamtaufwand von rund 10 Millionen Schilling 
auf. Auch an eine Verbesserung und Erweiterung der 
Benzolanlage ist gedacht. Für die Anschaffung von 
10.000 Gasmessern sind 2,000.000 Schilling vorgesehen. 


Das Versorgungsgebiet der Wiener Gaswerke umfaßt 
rund "/» Million Haushalte mit 1,700.000 Personen. Große 
Bedeutung besitzt die Gewinnung von Benzol-Kohlen- 
Wasserstoffen. Es handelt sich um Ausgangsstoffe für die 
Herstellung von Medikamenten und Farbstoffen, be- 
ziehungsweise um Lösungsmittel, die in der österreichi- 
schen Industrie verwendet werden. Bei der Aufarbeitung 
des Erdgases wird seit zirka einem halben Jahr ein Pro- 
dukt gewonnen, aus dem sich durch Weiterverarbeitung 
Lösungsmittel für die chemische Industrie, insbesondere 
für die Lack- und Druckfarbenindustrie gewinnen lassen. 
Weitere Nebenerzeugnisse sind die aus dem sogenannten 
Ammoniakwasser hergestellten Produkte, namentlich 
Düngemittel, Salmiakgeist und ein Schwefelpräparat für 
die chemische Industrie, das aus der ausgebrauchten 
Gasreinigungsmasse gewonnen wird. 

Bei den Wiener Verkehrsbetrieben ergibt 
sich ein wesentlich verändertes Bild. da es sich hier 
nicht um fabrikmäßige Erzeugung von Produkten handelt. 


Seite 2 


Hier spielt der Personalaufwand die entscheidende Rolle 
im Wirtschaftspian. Die Personalauslagen sind im Wirt- 
schaftspian 1948 mit über 117 Millionen Schilling ange- 


setzt, gegen 65 Millionen im Vorjahre. Das Unternehmen _ 


rechnet heuer mit Gesamteinnahmen von 231 Millionen 
Schilling gegenüber rund 140 Millionen im Jahre 1947. 
Es ergibt sich ein Jahresverlust von 3V/2 Millionen 
Schilling. 

Die Beförderungsleistung von Straßen- und Stadt- 
bahn, Autobus- und Obusbetrieb wird mit 547 Millionen 
Fahrgästen angenommen. Wenn wir den Finanzplan 
betrachten, so sehen wir weitgehende Vorkehrungen für 
eine verbesserte Verkehrsbedienung dieser außerordent- 
lich weiträumigen und sich nach allen Seiten in das 
flache Land. hinein .entwickelnden Stadt. So ist die An- 
schafiung von 25 neuen Obussen vorgesehen, die von der 
einheimischen Industrie geliefert werden. Bei der 
Straßenbahn haben wir in erster Linie ein Reparatur- 
programm. Der Finanzplan sieht aber doch die An- 
schaffung von 50 neuen zweiachsigen Triebwagen mit 
einem Kostenaufwand von 15 Millionen Schilling und 
500.000 Schilling für Entwicklungsarbeiten für vierachsige 
Triebwagen vor; ferner eine Post von 10 Renault-Auto- 
bussen, von denen bereits sechs in Wien laufen und der 
siebente für die nächsten Wochen zu erwarten ist. 


Autobusse anzuschaffen ist überhaupt die Zukunfts- 
planung, um eine gewisse, dem Verkehrsskandal langsam 
entwachsende Verkehrsbedienung der Wiener Bevölke- 
rung bringen zu können. So haben die Wiener Verkehrs- 
betriebe bei der inländischen Industrie 30 Autobusse be- 
stellt, wendige Einmannwagen für den Verkehr in der 
Innenstadt und für die Schnellinie nach Floridsdorf. Bei 
den Saurerwerken sind 53 neue Dieselautobusse bestellt. 
Die einen sind mit 6 Millionen Schilling, die anderen mit 
12 Millionen Schilling präliminiert. Vor Mitte 1949 kann 
jedoch auch mit dieser Lieferung nicht gerechnet werden, 
weil es an Eisen fehlt. 


Auch die Wiener Verkehrsbetriebe beteiligen sich 
finanziell am Bau von Stromerzeugungsanlagen, und 
zwar mit 6 Millionen an den Ennskraftwerken und mit 
5 Millionen an dem Kraftwerk Ybbs-Persenbeug. 

Das Brauhaus der Stadt Wien kann man 
wohl im Rahmen der österreichischen Brauindustrie 
nicht als das größte Unternehmen dieser Art bezeichnen, 
es ist aber ein Großbetrieb. In seiner Erzeugungsfähig- 
keit steht er an zweiter Stelle der bestehenden 104 öster- 
reichischen Brauereien. Die Höchstkapazität ist rund 
500.000 Hektoliter. Wir hoffen, genügend Gerste zuge- 
teilt zu bekommen, um so wie in den zwei vergangenen 
Jahren rund 100.000 Hektoliter ausstoßen zu können. 

Der verhältnismäßig günstige Wirtschaftsplan ist nur 
so zu erklären, daß der gegenwärtige Biergrundpreis von 
97.04 S (ohne Aufbauzuschlag) pro Hektoliter sich günstig 
auswirkt. So kommen wir zu einem veranschlagten 
Biererlös von über 6 Millionen Schilling und erhoffen 
einen Jahresgewinn von rund 100.000 Schilling. 


Aufbauschule Horn 


Seit 20 Jahren besteht in Horn, im Waldviertel, im Rahmen 
des Bundesreal- und -obergymnasiums eine sogenannte Aufbau- 
schule, die den Zweck hat, befähigten jungen Menschen, die 
erst nach Vollendung der Schulpflicht in die Lage kommen, das 
M'ttelschulstudium zu ergreifen, in einem besonders eingerich- 
teten fünfiährigen Studiengang eine höhere Allgemeinbildung 
zu vermitte!n und sie zugleich für das Studium an den Hoch- 
schu!en vorzubereiten. Die Schule baut auf der achtiährigen 
Pflichtschule auf und will vor allem Spätberufenen, Kr'egs- 
inva!iden und anderen befäh'gten iungen Menschen dienen. Die 
auswärtigen Schüler der Aufbauschule werden in einem staat- 
!ichen Konvikt in Horn untergebracht Anmeldungen zur Auf- 
nahme sind b's I. August 1948 an die Direktion der. Aufbau- 
schu!e in Horn mit einem eigenhändig geschriebenen Lebens- 
Yauf. der die Gründe für den Besuch der Aufbauschule enthalten 
muß, zu richten. Mittellosigkeit' soll bei wirkl'cher Begabung 
kein Hindernis für das Studium an der Aufbauschule sein. 
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Im Finanzplan findet sich eine Reihe von Anschaffun- 
gen, vor allem für Kraftwagen und für Gebinde. 


Die Städtische Bestattung rechnet in diesem 
Jahr mit 20.000 eigenen Bestattungen. Es ergibt sich 
nach dem Erfolgsplan ein Jahresgewinn von 300.000 
Schilling. Auch dieses Unternehmen plant verschiedene, 
aus betrieblichen und sanitären Gründen notwendige bau- 
liche Herstellungen und Reparaturen im Sargerzeugungs- 
betrieb in Atzgersdorf sowie im Betriebsgebäude der 
Zentrale, Generalreparaturen von Kraitwagen und die 
Instandsetzung von anderem Inventar. 


Die „Gewista“ rangiert in der Reihe der Kon- 
kurrenzbetriebe, obwohl es sich faktisch um ein Mono- 
polunternehmen handelt. Das Unternehmen ist mit rund 
300.000 Schilling aktiv. Der Wirtschaftsplan weist einen 
Bruttoertrag von 3,500.000 Schilling auf. Für die Be- 
nützung Öffentlichen Gutes zu Ankündigungszwecken ist 
eine Gebrauchsgebühr von 350.000 Schilling in Rechnung 
gestellt. Geschmackvolle Ankündigungsflächen, wie die 
um das Burgtheater, bezeugen, daß auch für die soge- 
nannte „Galerie der Straße“ ohne Beeinträchtigung des 
materiellen Gewinnes etwas geleistet werden kann, Es 
wird Sache und Aufgabe der Künstlerschaft und insbe- 
sondere der Innung der Werbegraphiker sein, durch 
geschmackvolle Entwürfe mitzuarbeiten. ° 


Der Landwirt’sschaftsbetrieb der Stadt 
Wien ist passiv und zeigt deutlich, daß unser Preis- 
gefüge noch lange nicht in Ordnung ist. 


Es ist selbstverständlich, daß die Erfolgsrechnung 
von der schlechten Ernte beeinflußt ist. So brachte die 
Getreideernte 1947 nur 50 Prozent einer Normalernte. 
Im Wirtschaftsjahr 1947 bis 1948 gelangt eine Gesamt- 
fläche von rund 4000 Hektar zur Bebauung. Rund 1700 
Hektar werden für Getreideanbau verwendet, hauptsäch- 
lich für Winterweizen, Winterroggen und Sommergerste. 
Besonderes Gewicht wird auf den Anbau der Zuckerrübe 
gelegt werden, die mit einer Anbaufläche von 440 Hektar 
präliminiert ist. Für den Ankauf von 120 Kühen und 
20 Zugochsen ist ein Betrag von "se Million Schilling 
erforderlich. Für vier Traktoren werden 350.000 Schil- 
ling notwendig sein. 


Der Betrieb rechnet für 1948 mit einem Gebarungs- 
abgang von insgesamt 2,998.000 Schilling einschließlich 
der Investitionen. Die Bedeckung erfolgt durch eine 
Kapitalerhöhung im Betrage von 1 Million Schilling 
und durch den bei der Stadthauptkasse eingeräumten 
Kontokorrentkredit. 


Der Achtstundentagvertrag für die Landarbeiterschaft 
ist zwar noch nicht in Wirksamkeit getreten, faktisch 
arbeiten jedoch die Landarbeiter im städtischen Betrieb 
seit 1. März nur acht Stunden (bisher neun Stunden im 
März und 10 Stunden im April). Es ist hier eine außer- 
ordentliche Divergenz in der arbeitspsychologischen 
Einstellung zu konstatieren. Beim Kleinbetrieb dagegen, 
bei welchem Familienwirtschaft vorherrscht, ist- es 
selbstverständlich, daß so lange gearbeitet wird, als es 
das Tagespensum erfordert. Und ich kann nicht umhin, 
die Behauptung aufzustellen, daß sich auf diese Weise 
eine Art Bodenreform im Wege der Evolution vorbe- 
reitet. 


Der amtsführende Stadtrat für das Ernährungswesen, 
Sigmund, hat die Verfügung getroffen, daß die im Land- 
wirtschaftsbetrieb der Gemeinde Wien gewonnenen Er- 
zeugnisse unmittelbar den städtischen Anstalten und 
Spitälern geliefert werden. 


Die Schloß- und Gebäudeverwaltung Laxenburg wird 
von der Gemeinde Wien als Treuhandverwaltung ge- 
führt. Das wesentliche Aktivum dieses Betriebes sind 
die Mieteinnahmen und das Erträgnis der Teichwirt- 
schaft. das dırch Einsetzen von Karpfen erzie!t würde, 
Der errechnete Jahresverlust von 87.000 Schilling findet 
in der Rücklage eine teilweise Deckung. 
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Gemeinderatsausschüsse 


Gemeinderatsausschuß VI 
Sitzung vom 13, Mai 1948 


Vorsitzender: GR. Dipl.-Ing. Witzmann. 

Anwesende: Amtsf. StR. Novy, die GRe.Bock, 
Dinstl, Kammermayer, Kaschik, Kokci, 
Dr.-Ing. Kresse, Kromus, Maller, Dr. Prut- 
scher, Wiedermann; ferner StBDior. Dipl.-Ing. 
Gundacker, die OSRe. Dipl.-Ing. Loibl, Dipl.-Ing. 
Ducker, Dipl.-Ing. Steiner, SR. Dr.-Ing. Till- 
mann. 

Schriftführer: AR. Knirsch. 


Berichterstatter: GR. Bock. 

(A. Z. 412/48; M.Abt. 24 — 4773/3/48.) 

Für die Durchführung der Wiederaufbauarbeiten in 
der bombenbeschädigten städtischen Wohnhausanlage 
XH, Am Fuchsenield, Stiege 21, wird ein Gesamt- 
erfordernis von 440.000 S genehmigt. Die Kosten sind im 
Haushaltplan für das Jahr 1948 in der Rubrik 811/71 zu 
bedecken. 

(A. Z. 429/48; M.Abt. 26— Kr 13/6/48.) 

1. Die Verlegung der laryngologischen Ambulanz im 
Pavillon II des Krankenhauses Lainz mit einer voraus- 
sichtlichen Kostensumme von 71.000 S wird genehmigt. 

2. Der Betrag von 71.000 S ist auf Ausgaberubrik 512, 
Krankenhäuser, Post 51, Technische Investitionen, im 
Voranschlag 1948 zu bedecken. 

3. Die einzelnen Arbeiten sind vom Magistrat im 
eigenen Wirkungskreis zu vergeben. 


(A. Z. 430/48; M.Abt. 26 — Kr 40/10/48.) 

Die Instandsetzung der Fenster am Pavillon 23 des 
Wilhelminenspitals, 16, Montleartstraße 37, mit einem 
Kostenaufwand von 30.000 S wird bewilligt. 

Der Betrag von 30.000 S ist auf Ausgaberubrik 513, 
Ehemalige Fondskrankenanstalten, Post 20b, Größere 
Herstellungen, des Voranschlages 1948 zu bedecken. 

Die Anstreicherarbeiten sind der Firma Johann Uhl, 
XIV, Pachmanngasse 3a, auf Grund ihres Anbotes vom 
6. April 1948 zu übertragen. 

Die restlichen Arbeiten sind vom Magistrat im eigenen 
Wirkungskreis zu vergeben. 

(A. Z. 349/48; M.Abt. 34— Krh 48/48.) 

Die Lieferung der Einrichtung einer Hochdruckschnell- 
sterilisationseinheit für die Krankenanstalt Rudolf-Stiftung, 
Ill, Boerhavegasse 8, um den im Voranschlag 1948 auf 
Rubrik 513/51. vorgesehenen Betrag von 45.000 S wird 
genehmigt und der Firma J. Odelga, IX,Spitalgasse 1, auf 
Grund ihres Anbotes vom 3. Februar 1948 übertragen. 


(A. Z. 335/48; M.Abtu34 — Krh 45/48.) 

Die Durchführung der Arbeiten für die Erneuerung 
der Signalanlage in der Bettina des Kaiserin Elisabeth- 
Spitals, XV, Huglgasse 1—3, mit dem im Voranschlag 
1948 auf der Rubrik 513/51 vorgesehenen Kostenaufwand 
von 48.000 S wird genehmigt. 

Die Arbeitsvergebung an die Firmen erfolgt im Wege 
freier Vereinbarung. 


(A. Z. 333/48; M.Abt. 22 — AB 208/48.) 


Für die infolge der Preiserhöhung für Baustoffe be- 
dingte Mehrausgabe wird im Voranschlag 1947 zu 
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Rubrik 614, Bauhöfe, unter Post 24, Verbrauchsgüter 
(derzeitiger Ansatz 592.500 S), eine erste Überschreitung 
in der Höhe von 285.400 S genehmigt, die in Mehrein- 
nahmen der Rubrik 614, Bauhöfe, unter Post 2a, Entgelt 
von anderen Verwaltungszweigen für Betriebsleistungen, 
zu decken ist. 

(A. Z. 481/48; M.Abt. 28 — 1160/48.) 

1. Die Makadaminstandsetzung der Jedlersdorier 
Straße von der Hopfengasse bis Koloniestraße. und vom 
Haspingerplatz bis Jochbergengasse im 21. Bezirk wird 
mit einem Gesamtkostenerfordernis von 65.000 S ge- 
nehmigt, das im Hauptvoranschlag für das Jahr 1948 auf 
Rubrik 621/20 bedeckt ist. 

2. Die Arbeiten werden der Firma V. Kleihs, Wien III, 
Metternichgasse 14, auf Grund ihres Anbotes vom 
21. April 1948 übertragen. 


(A. Z. 433/48; M.Abt. 26 — Sch 205/10/48.) 

Die Erhöhung des vom Amtsführenden Stadtrat der 
Geschäftsgruppe VI für die Vorarbeiten an der Schule 
XV, Benedikt Schellinger-Gasse 1—3, genehmigten Be- 
trages von 25.000 S um 198.000 S auf 223.000 S, die für 
die gesamte Ausführung erforderlich ist, wird genehmigt, 

Der Betrag von 198.000 S ist auf Ausgaberubrik 914, 
Volks-, Haupt- und Sonderschulen, Post 20, Gebäude- 
erhaltung, zu bedecken. 


(A. Z. 476/48; M.Abt. 26— Kg 171/1/48.) 

Die Errichtung eines Planschbeckens in der Kinder- 
tageserholungsstätte XIV, Knödelhütte, mit einer Kosten- 
summe von voraussichtlich 48.000 S wird genehmigt. 

Der Betrag von 48.000 S ist auf der Ausgaberubrik 618, 
Giebäudeerhaltung, Post 51, Bauliche Investitionen, zu 
bedecken. 


(A. Z. 496/48; M.Abt. 26 — Kr 40/16/48.) 

Der Aufbau von Schwesternunterkünften auf Pavil- 
lon 18 des Wilhelminenspitals, XVI, Montleartstraße 37, 
mit einer voraussichtlichen Bausumme von 289.000 S 
wird genehmigt. 

Der Betrag von 289,000 S ist auf Ausgaberubrik 513, 
Ehemalige Fondskrankenanstalten, Post 51, Bauliche 
Investitionen, des Voranschlages 1948 zu bedecken. 

Die Baumeisterarbeiten sind der Firma F. J. Sedlak, 
VII, Laudongasse 67, auf Grund ihres Anbotes vom 
27. April 1948 zu übertragen. 

Die übrigen Arbeiten sind vom Magistrat im eigenen 
Wirkungskreis zu vergeben. 


(A. Z. 478/48; M.Abt. 33 — Kr. A. XI11/33/48.) 

Die Auswechslung eines Niederdruckdampfkessels im 
Kurgebäude der Nervenheilanstalt Rosenhügel wird mit 
der im Hauptvoranschlag 1948 vorgesehenen Kosten- 
summe von 30.000 S genehmigt. 

Die Arbeiten wurden der Firma J. L. Bacon auf 
Grund ihres Anbotes vom 12. September 1947 übertragen. 
Die Nebenarbeiten wurden vom Stadtbauamt im kurzen 
Wege vergeben. 

Der Betrag von 30.000 S ist im Hauptvoranschlag 1948 
unter Ausgaberubrik 512, Kreditpost 51, bedeckt. 


Berichterstatter: GR. Dinstl. 


(A. Z. 424/48; M.Abt. 26 — Sch 160/8/48.) 

Die Abtragungs- und Sicherungsarbeiten in der Schule 
XII, Johann Hoffmann-Platz 19, mit einer voraussicht- 
lichen Kostensumme von 48.000 S werden genehmigt. 
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Der Betrag von 48.000 S ist auf der Ausgaberubrik 914, 
Volks-, Haupt- und Sonderschulen, Post 71, Behebung 
- von Kriegsschäden an baulichen Anlagen, zu bedecken. 

Die Baumeisterarbeiten sind an Baumeister Oskar 
Bartl, IX, Fuchsthallergasse 2, laut seinem Anbot vom 
6. April 1948 zu übertragen. 


(A. Z. 422/48; M.Abt. 34— F IX 14/48.) 

Der im Hauptvoranschlag 1948 vorgesehene Betrag 
von 30.000 S für die Erneuerung von Ruf-(Telephon-) 
Apparaten im Wiener Allgemeinen Krankenhaus, wird 
genehmigt und ist auf Ausgaberubrik 513, Ehemalige 
Fondsanstalten, Post 51, Investitionen, zu bedecken. 

Die Lieferungen und Montage werden auf Grund eines 
bestehenden Wartungsvertrages der Firma Czeija, 
Nißl & Co. übertragen. 

(A. Z. 423/48; M.Abt. 33 — F IX 14/48.) 

Der im Hauptvoranschlag 1948 vorgesehene Betrag 
von 35.000 S für die Instandhaltung der Telephonanlage 
des Wiener Allgemeinen Krankenhauses wird genehmigt 
und ist auf Ausgaberubrik 512, Ehemalige Fondsanstalt, 
Post 22 b/2, Größere Herstellungen, zu bedecken. 

Die Arbeiten werden laut Vertrag von der Firma 
Czeija, Nißl & Co. durchgeführt. 

(A. Z. 418/48; M.Abt. 32 — Kr. A. IX/34/48.) 

Der Einbau einer Warmwasserheizungsanlage in 
dem nach Kriegsschaden wieder aufgebauten Trakt 
Mariannengasse der Wiener städtischen Poliklinik, Wien 
IX, Mariannengasse 10, unter Verwendung des im Jahre 
1947 bereits beschafften Rohmaterials, wird mit einer 
bedeckten Kostensumme von 82.000 S genehmigt. 

Die heizungstechnischen Arbeiten werden der Firma 
Karl Jäger, Wien VI, Liniengasse 4, auf Grund ihres 
Kostenanschlages sowie ihres Begleitschreibens vom 
4. März 1948, übertragen. 

Die erforderlichen Nebenarbeiten (Isolierung, Anstrich, 
Bauarbeiten usw.) werden im kurzen Wege vergeben. 

Die Kosten erscheinen im Haushaltplan für das Jahr 
1948 unter Ausgaberubrik 512, Kreditpost 51, bedeckt. 


(A. Z. 444/48; M.Abt. 28 — 2300/47.) 

1. Der Entwurf für die Pfilasterungsarbeiten beim Um- 
bau der Spittelauer-Lände von der Tepserngasse bis zur 
Wasserleitungsstraße im 9. Bezirk, wird mit dem voraus- 
sichtlichen Kostenbetrag von 132.000 S genehmigt. Die 
Kosten erscheinen im Voranschlag auf Rubrik 621, 
Post 52, bedeckt. 

2. Die Arbeiten werden der Firma Dipl.-Ing. Anton 
Schlepitzka, Wien VIII, Blindengasse 38, auf Grund ihres 
Anbotes vom 8. April 1948 übertragen. 


(A. Z. 353/48; M.Abt. 32 — Kr. A. IX/36/48.) 

Die Verbesserungen an den Zentralheizungsanlagen 
des Wiener Allgemeinen Krankenhauses mit einer im 
Voranschlag 1948 vorgesehenen Kostensumme von 
40.000 S werden genehmigt. 

Der Betrag von 40.000 S ist im Voranschlag 1948 
unter Ausgaberubrik 513, Kreditpost 51, bedeckt. 


(A. Z. 351/48; M.Abt. 32 — Kr. A. 1X/38/48,) 

Die Warmwasserzentralheizungsanlage für die Ambu- 
lanz der Il. medizinischen Klinik (Professor Fellinger) im 
Wiener Allgemeinen Krankenhaus ‘wird mit der im 
Hauptvoranschlag 1948 vorgesehenen Kostensumme von 
30.000 S genehmigt. 

Der Betrag von 30.000 S ist im Voranschlag 1948 
unter Ausgaberubrik 513, Kreditpost 51, bedeckt. 


Ing. J. W’ESTER 
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(A. Z. 350/48; M.Abt. 33 —Kr. A. IX/40/48,.) 

Die Fertigstellung der Ölfeuerung für die II. chirurgi- 
sche, I. und II. Frauenklinik des Wiener Allgemeinen 
Krankenhauses mit einer im Haushaltplan 1948 vorge- 
sehenen Kostensumme von 150.000 S wird genehmigt. 

Der Betrag von 150.000 S ist im Haushaltplan 1948 
unter Ausgaberubrik 513, Kreditpost 51, bedeckt. 


(A. Z. 480/48; M. Abt. 28 — 1000/48.) 

1. Die Instandsetzung der Schotterdecke im 25. Be- 
zirk, Inzersdorf, Anton Baumgartner- und Steinhoistraße, 
von km 3,5 bis km 5,565 wird mit dem auf Rubrik 621/20 
bedeckten Kostenbetrage von 150.000 S genehmigt. 

2. Die Makadamarbeiten werden an die Firma 
F. Spiller & Sohn, Wien III, Obere Weißgerberstraße 8, 
auf Grund ihres Angebotes vom 21. April 1948 vergeben. 


(A. Z. 498/48; M.Abt. 29 — 1271/48.) 

Die Durchführung von Baumeisterarbeiten zur Be- 
hebung von Kriegsschäden am Wienflußgerinne mit einem 
Kosteneriordernis von 224.000 S wird genehmigt und die 
Durchführung dieser Arbeiten den Bauunternehmungen 
Dipl.-Ing. J. E. Bublik, Wien XII, Ruckergasse 4, und 
Ing. C. Auteried & Co., Wien IV, Wohllebengasse 15, zu 
den Preisen ihrer Anbote vom 31. März 1948 übertragen. 

(A. Z. 472/48; M.Abt. 26 — Sch 463/1/48.) 

Die Abbrucharbeiten am Gassentrakt des Schulge- 
bäudes, 25, Siebenhirten, Hauptstraße 40, sind an die 
Firma Alois Leitner, VIII, Pfeilgasse 32, auf Grund ihres 
Anbotes vom 25. März 1948 zu übertragen. 


Berichterstatter: GR. Maller. 


(A. Z. 356/48; M.Abt. 20 — 210/48.) 

Für den durch Preiserhöhungen und Mehrverbrauch 
sich ergebenden Mehraufwand wird im Voranschlag 1947 
zu Rubrik 602, Plan- und Schriftenkammer, unter Post 27, 
Pıäne, zeichnerische Erfordernisse und anderes (der- 
zeitiger Ansatz 30.000 S), eine erste Überschreitung in 
der Höhe von 1920 S genehmigt, die in Minderausgaben 
der Rubrik 617, Wohnbau, Siedlungen und Kleingärten, 
unter Post 51, Bauliche Investitionen, zu decken ist. 


(A. Z. 426/48; M.Abt. 28 — 1110/48.) 

1. Für die Oberflächenbehandlung der Wilhelminen- 
straße vom Paulinensteig bis zur Savoyenstraße wird 
ein auf Ausgaberubrik 621, Post 20, bedeckter Kosten- 
betrag von 35.000 S genehmigt. 

2. Die Arbeiten werden der Firma Walter Kaspar, 
Wien IV, Viktorgasse 14, auf Grund ihres Anbotes vom 
14. März 1948 übertragen. 

(A. Z. 407/48; M.Abt. 23 — H 7/48.) 

Für den durch die allgemeinen Lohn- und Preissteige- 
rungen bedingten Mehraufwand wird im Voranschlag 
1947 zu Rubrik 616, Nutzbauten, unter Post 38, Ver- 
waltungskostenersätze (derzeitiger Ansatz 15.000 S), eine 
erste Überschreitung in der Höhe von 7500 S genehmigt, 
die in Minderausgaben der Rubrik 617, Wohnbau, Sied- 
lungen. und Kleingärten, unter Post 51, Bauliche Investi- 
tionen, zu decken ist. 

(A. Z. 345/48; M.Abt. 26 — Jufa 14/18/48.) 

Die Adaptierungs- und Instandsetzungsarbeiten eines 
Belags- und des Tischlereipavillons in der Erziehungs- 
anstalt Eggenburg (Neue Anstalt) mit einem voraussicht- 
lichen Kostenaufwand von 135.000 S werden genehmigt. 

Der Kostenbetrag von 135.000 S ist auf Ausgabe- 
rubrik 403, Erziehungsanstalten, Post 51, Technische In- 
vestitionen, im Voranschlag 1948 zu bedecken. 
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Die einzelnen Arbeiten sind vom Magistrat im 
eigenen Wirkungskreis zu vergeben. 


(A. Z. 330/48; M.Abt. 22 — AB 211/48.) 

Für durch Lohn- und Materialpreiserhöhungen ent- 
standene Mehrausgaben wird im Voranschlag 1947 zu 
Rubrik 614, Bauhöfe, unter Post 30, Unternehmerarbeiten 
(derzeitiger Ansatz 200.000 S), eine erste Überschreitung 
in der Höhe von 54.200 S genehmigt, die in Mehreinnahmen 
der Rubrik 614, Bauhöfe, unter Post 2a, Entgelt von 
anderen Verwaltungszweigen für Betriebsleistungen, zu 
decken ist. 

(A. Z. 497/48; M.Abt. 26— Kr 14/6/48.) 

Die Erhöhung der für 1948 genehmigten Baurate für 
die Fertigstellung des Pavillons B der Nervenheilanstalt 
Rosenhügel, XII, Riedelgasse 5, um 30.000 S auf 60.000 S 
wird bewilligt. 

Der Betrag von 30.000 S ist auf Ausgaberubrik 512, 
Krankenhäuser, Post 71, Behebung von Kriegsschäden an 
baulichen Anlagen, des Voranschlages 1948 zu bedecken. 

Die Steinholzlegerarbeiten sind der Firma Julius 
Mieco, XVII, Blumengasse 15, auf Grund ihres Anbotes 
vom 5. März 1948 zu übertragen. 

(A. Z. 495/48; M.Abt. 26 — Rw 1/3/48.) 

Die Wiederaufbauarbeiten des Teiles der Rettungs- 
hauptwache III, Radetzkystraße 1, Ecke Hintere Zoll- 
amtsstraße- Obere Weißgerberlände, mit einem vor- 
aussichtlichen Kostenaufwand von 170.000 S als Baurate 
für das Jahr 1948 werden genehmigt. 

Der Betrag von 170.000 S ist auf der Ausgabe- 
rubrik 515, Rettungsdienst und Krankenbeförderung, 
Post 71, Behebung von Kriegsschäden an baulichen An- 
lagen, des Voranschlages 1948 zu bedecken. 

(A. Z. 484/48; M.Abt. 28 — 1010/48.) 

1. Die Behebung der Kriegsschäden im 12. Bezirk, 
Tichtelgasse von der Siebertgasse bis Wolfganggasse, 
wird mit dem auf Rubrik 621/71 bedeckten Kostenbetrage 
von 110.000 S genehmigt. 

2. Die Erd-, Beton und Asphaltbetonarbeiten werden 
an die Allgemeine Straßenbau AG. Wien IV, Opern- 
gasse 11, auf Grund ihres Angebotes vom 9. April 1948 
vergeben. 


Berichterstatter: GR. Kammermayer. 


(A. Z. 415/48; M.Abt. 27 — XVIII 0/2/48.) 

Die Erhöhung des mit Beschluß des Gemeinderatsaus- 
schusses VI vom 5. September 1947, Z. 605/47, für die 
Kriegsschadenbehebung im städtischen Wohnhausbau 
XVII, Weimarer Straße 8-10 bewilligten Sachkredites 
von 130.000 S um den Betrag von 80.000 S auf 210.000 S 
zur Fertigstellung der begonnenen Arbeiten wird geneh- 
migt. 

Das Mehrerfordernis von 80.000 S ist in der Ausgabe- 
rubrik 811/71 im Hauptvoranschlag 1948 zu bedecken. 

Die Vergebung der restlichen Arbeiten hat vom Magi- 
strat im eigenen Wirkungskreis zu erfolgen. 


(A. Z. 263/48; M.Abt. 28 — 1150/47.) 
Für die Fahrbahnumpflasterung am Plateau IV, Guß- 


hausstraße-Argentinier Straße wird ein Mehrerfordernis 
von 2000 S genehmigt, wodurch sich das Gesamterforder- 
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nis auf 40.000 S erhöht. Der Betrag erscheint auf 
Rubrik 621/52, Post Reste 1947,, des Voranschlagent- 
wurfes 1948 bedeckt. 

(A. Z. 454/48; M.Abt. 28 — 420/48.) 

Die Instandsetzung der Makadamdecken von Fahr- 
bahnen und Gehwegen nach Aufgrabungen wird auf 
Grund der vorgelegten Anbote in nachstehender Weise 
vergeben: 

Für die Bezirke I, IN—VII, X und XXV an Walter 
ee Wien IV, Viktorgasse 14. 

Für die Bezirke IX, XVII, XIX, XX, XXI und 
XXI (altes Stadtgebiet) und XXVI an Ing. Johann Schuß- 
mann, Wien VII, Lindengasse 7. 

Für die Bezirke XII-XVIl und XXIV an Karl Voitl, 
Wien XVI, Enenkelstraße 23. 

Für die Bezirke II, XI, XXIII sowie für das Außengebiet 
22. Bezirk (Groß-Enzersdorf) an Anton Winkelbauer, 
Wien XVI, Klausgasse 30/32. 

(A. Z. 455/48; M.Abt. 28 — 800/48.) 

Die laufenden Holzpflasterarbeiten werden für die 
Zeit bis 31. Dezember 1948 wie folgt vergeben: 

Firma Guido Rütgers, IX, Liechtensteinstraße 20, die 
Bezirke I, Sektion 1 und 2, IV—IX, XIV—XXI, XXIV, 
XXV und XXVl. 

Firma „Asdag“, Ill, Marxergasse 25, die Bezirke I, 
Sektion 3 und 4, II, III, X—XII, XXI und XXI. 

(A. Z. 332/48; M.Abt. 22 — AB 209/48.) 

Für die infolge der Preissteigerungen eingetretene Er- 
höhung der Transportkosten wird im Voranschlag 1947 
zu Rubrik 614, Bauhöfe, unter Post 26, Transportkosten 
(derzeitiger Ansatz 58.500 S), eine erste Überschreitung 
in der Höhe von 125.100 S genehmigt, die in Mehrein- 
nahmen der Rubrik 614, Bauhöfe, unter Post 2a, Entgelt 
von anderen Verwaltungszweigen für Betriebsleistungen, 
zu decken ist. 

(A. Z. 460/48; M.Abt. 21 — 325/48.) 

Der Ankauf von Porphyritschotter- und „spiittinatenial 
für Straßenbauzwecke aus dem Werk Loja-Persenbeug 
der Vereinigten Baustofiwerke AG., Wien Ill, Erdberger 
Lände 36, wird zu den amtlich genehmigten Preisen laut 
Anbot vom 2. März 1948 genehmigt. 

Das Erfordernis hiefür im Betrage von rund 220.000 
ist in den Sachkrediten der Bedarfsstellen bedeckt. 


(A. Z. 450/48; M.Abt. 24 — 4783/6/48.) 

Die Anstreicherarbeiten für den Bau V, Margareten- 
gürtel 100, Stiege 9, werden der Firma Dr. Egon Groß, 
XVII, Martinstraße 52 auf Grund ihres Anbotes vom 
14. April 1948 mit einer Kostensumme von 30.600 S über- 
tragen. 

(A. Z. 468/48; Bau-Dion-Zl. BD 4388/46.) 

Der auf Grund der Verhandlung beim Stadtbauamt 
von der Firma Reinhold und Emmerich Jergitsch, Wien I, 
Elisabethstraße 10, mit Schreiben vom 19. März 1948 an- 
gebotene Vergleich, betreffend die seitens der Stadt Wien 
geltend gemachten Forderungen von 2990 S und 6950,55 S 
wird genehmigt. 

(A. Z. 462/48; M.Abt. 24 — 47130/8/48.) 

Das Ansuchen der Firma Dipl.-Ing. Camillo v. Likoser, 
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II, General Krauß-Platz 6, die ihr übertragenen Arbeiten 
auf dem Baulos Süd der Wohnhausanlage XIII, Gogol- 
gasse, in Arbeitsgemeinschaft mit der Firma Simlinger 
& Toifl, XVII, Kutschkergasse 2, durchführen zu dürfen, 
wird genehmigt. 


Berichterstatter: GR. Kaschik. 

(A. Z. 439/48; M.Abt. 26 — AH A/1/48.) 

Die Durchführung der laufenden Verglasungsarbeiten 
in den Amtshäusern der Rathausgruppe (Neues Rathaus, 
Amtshaus, Wohnungsamt und Wohlfahrtsamt) 1. Bezirk 
für das Jahr 1948 wird mit dem voraussichtlichen Gesamt- 
kostenbetrag von rund 80.000 S genehmigt. 

Dieser Betrag ist auf der Ausgaberubrik 618, Gebäude- 
erhaltung, Post 20, Anlagenerhaltung, im Voranschlag 1948 
zu bedecken. 

Die Arbeiten sind durch die M.Abt. 22, Bauhöfe, durch- 
zuführen. 

(A. Z. 411/48; M.Abt. 24 — 47131/6/48.) 

Die Durchführung der Bautischlerarbeiten an den 
Stiegen 17—21 der städtischen Wohnhausanlage V, Mar- 
garetengürtel 76—80 durch die Firma Johann Wanecek 
und Söhne, Wien XVII, Wallrießstraße 67, bei einem 
Gesamteriordernis von 105.000 S wird genehmigt. 

Die Kosten erscheinen im Hauptvoranschlag für das 
Jahr 1948 unter 811/71 bedeckt. 


(A. Z. 421/48; M.Abt. 28 — 740/48.) 

1. Die Umpflasterung der Fahrbahn der Wagramer 
Straße von Rennbahnweg bis Aderklaaer Straße im 21. Be- 
zirk wird mit einem (esamtkostenerfordernis von 
500.000 S genehmigt, das im Hauptvoranschlag für das 
Jahr 1948 auf Rubrik 621/52 bedeckt ist. 

2. Die Arbeiten werden dem Pilasterermeister Edmund 
Müller jun., Wien EBling, Schoberstraße 250, auf Grund 
seines Anbotes vom 31. März 1948 übertragen. 


(A..Z. 326/48; M.Abt. 22 — AB 215/48.) 


Für erhöhten Sachaufwand infolge gesteigerter Kosten 
für Gasflaschenleihgebühr wird im Voranschlag 1947 zu 
Rubrik 614, Bauhöfe, unter Post 39, Sonstiger Sachauf- 
wand (derzeitiger Ansatz 1000 S), eine erste Überschrei- 
tung in der Höhe von 2300 S genehmigt, die in Minder- 
ausgaben der Rubrik 614, Bauhöfe, unter Post 25, Auf- 
wandentschädigung, zu decken ist. 


(A. Z. 329/48; M.Abt, 22 — AB 212/48.) 

Für höhere Wertabschreibungen für die hochwertigen 
Maschinen und Werkzeuge wird im Voranschlag 1947 zu 
Rubrik 614, Bauhöfe, unter Post 36, Wertabschreibungen 
(derzeitiger Ansatz 28.100 S), eine erste Überschreitung 
in der Höhe von 9140 S genehmigt, die in Minderausgaben 
der Rubrik 614, Bauhöfe, unter Post 25, Aufwandent- 
schädigungen, zu decken ist. 
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(A. Z. 328/48; M.Abt. 22 — AB 213/48.) 

Für die Übernahme der anfänglichen Vorräte wird im 
Voranschlag 1947 zu Rubrik 614, Bauhöfe, unter Post 37, 
Kapitaldienst (derzeitiger Ansatz 200.000 S), eine erste 
Überschreitung in der Höhe von 126.300 S genehmigt, die 
in Mehreinnahmen der Rubrik 614, Bauhöfe, unter Post 5, 
Durchführungspost für die Übernahme der schließlichen 
Vorräte, zu decken ist. 

(A. Z. 482/48; M.Abt. 28/1200/48.) 

1. Die Makadaminstandsetzung der Koloniestraße von 
der Prager Straße bis zur Jedlersdorfer Straße im 21. Be- 
zirk wird mit einem Gesamtkostenerfordernis von 
63.000 S genehmigt, das im Hauptvoranschlag für das 
Jahr 1948 auf Rubrik 621/20 bedeckt ist. 

2. Die Makadamarbeiten werden der Firma Ing. Viktor 
Kleihs, III, Metternichgasse 14, auf Grund ihres Anbotes 
vom 21. April 1948 übertragen. 


(A. Z. 485/48; M.Abt. 28 — 1210/48.) 


1. Die Makadaminstandsetzung der Aspernallee von 
der Hafenzufahrtsstraße bis zum Lusthaus im 2. Bezirk 
wird mit einem Gesamtkostenerfordernis von 70.000 S 
genehmigt, das im Hauptvoranschlag für das Jahr 1948 
auf Rubrik 621/20 bedeckt ist. 

2. Die Arbeiten werden der Firma Stieböck’s Wwe., 
Wien VI, Köstlergasse 6, auf Grund ihres Anbotes vom 
22. April 1948 übertragen. 


(A. Z. 453/48; M.Abt. 27 — 11/X/3/48.) 

Die Erhöhung des mit Beschluß des G. R. A. VI vom 
3. Oktober 1947, Z. 664, für die Kriegsschadenbehebung 
im städtischen Wohnhausbau II, Haasgasse Nr. 4, be- 
willigten Sachkredites von 120.000 S um den Betrag von 
95.000 S auf 215.000 S zur Fertigstellung der begonnenen 
Arbeiten wird genehmigt. 

Das Mehrerfordernis von 95.000 S ist in der Ausgabe- 
rubrik 811/71 im Hauptvoranschlag zu bedecken. 

Die restlichen Baumeisterarbeiten im Betrage von 
62.000 S sind der Firma Johann Schußmann, VII, Linden- 
gasse 7, auf Grund des Anbotes vom 29. Jänner 1948 zu 
übertragen. 


Die Vergebung der übrigen Arbeiten hat vom Magi- 
strat im eigenen Wirkungskreis zu erfolgen. 


(A. Z. 493/48; M.Abt. 26 — Mosch 2/7/48.) 


Die Erd-, Baumeister- und Eisenbetonarbeiten für die 
Wiederinstandsetzung des kriegszerstörten Ostflügels im 
Schloß Hetzendorf, XII, Hetzendorfer Straße 79, in dem 
die Modeschule der Stadt Wien untergebracht ist, sind 
an den Stadtbaumeister Ing. W. Demel, XIV, Kienmayer- 
gasse 51—53, auf Grund seines Anbotes vom 21. April 1948 
zu übertragen. 


Berichterstatter: GR. Koci. 

(A. Z. 431/48; M.Abt. 28 — 920/48.) 

1. Die Behebung der Kriegsschäden im 12. Bezirk, 
Cothmanngasse von der Unter-Meidlinger Straße bis zur 
Wienerbergstraße, Pirkebnergasse von der Unter-Meid- 
linger Straße bis zur Wienerbergstraße, und in der Unter- 
Meidlinger Straße bei der Cothmanngasse wird mit dem 
auf Rubrik 621/71 bedeckten Kostenbetrage von 135.000 S 
genehmigt. 

2. Die Erd- und Straßenbauarbeiten werden an die 
Firma Viktor Blahaut, Wien VIII, Pieilgasse 20, auf Grund 
ihres Angebotes vom 30. März 1948 vergeben. 


(A. Z. 441/48; M.Abt. 27/X1V/Qu/4/48.) 

Die Wiederherstellung der beschädigten Wohnungen 
im städtischen Wohnhaus XII, Gaudenzdorfer Gürtel 15, 
in den Stiegen 5, 6, 10—18, wird genehmigt. 

Die Kosten im Betrage von 180.000 S sind im Vor- 
anschlag für das Jahr 1948 in der Ausgaberubrik 811/71 
zu bedecken. 


, x 
ug 


' Nr. 42 


Die Baumeisterarbeiten werden an den Baumeister 
Alois Weber, X, Neusetzgasse 9, auf Grund des Anbotes 
vom 8. April 1948 vergeben. 

Die Vergebung der übrigen Arbeiten ist vom Magi- 
strat im eigenen Wirkungskreis durchzuführen. 


(A. Z. 440/48; M.Abt. 27 — XIV/B 20/48.) 

Die Wiederherstellung der beschädigten Wohnungen 
im städtischen Wohnhaus XII, Am Fuchsenfeld, in den 
Stiegen 8—16, wird genehmigt. 

Die Kosten im Betrage von 100.000 S sind im Haupt- 
voranschlag für das Jahr 1948 in der Ausgabe- 
rubrik Nr. 811/71 zu bedecken. 

Die Baumeisterarbeiten werden an die Firma „Union“, 
Baugesellschaft, Wien VI, Linke Wienzeile 4, auf Grund 
des Anbotes vom 18. März 1948 übertragen. 

Die Vergebung der übrigen Arbeiten ist vom Magistrat 
im eigenen Wirkungskreis durchzuführen. 


(A. Z. 427/48; M.Abt. 26 — Kr 37/19/48.) 

Die Errichtung zweier Ambulanzen im Kaiser Franz 
Josei-Spital, X, Kundratstraße 3, mit dem woraussicht- 
lichen Kostenerfordernis von 40.000 S, das im Voran- 
schlag 1948 vorgesehen ist, wird genehmigt. 

Der Betrag von 40.000 S ist auf Ausgaberubrik 513, 
Ehemalige Fondskrankenanstalten, Post 71, Behebung 
von Kriegschäden an baulichen Anlagen, zu bedecken. 

Die einzelnen Arbeiten sind vom Magistrat im eigenen 
Wirkungskreis zu vergeben. 


(A. Z. 428/48; M.Abt. 26 — Kr 37/20/48.) 

Die Durchführung von Sicherungsarbeiten am Pavil- 
lon G des Franz Josef-Spitals, X, Kundratstraße 3, mit 
einem voraussichtlichen Kostenaufwand von 50.000 S, der 
im Hauptvoranschlag 1948 vorgesehen ist, wird ge- 
nehmigt. 

Der Betrag von 50.000 S ist auf Ausgaberubrik 513, 
Ehemalige Fondskrankenanstalten, Post 71, Behebung 
von Kriegsschäden an baulichen Anlagen, zu bedecken. 


(A: Z. 322/48; M.Abt. 31 — 1120/48.) 

1. Die Durchführung des Bauvorhabens Wasser- 
leitungsrohrlegung 150 und 100 mm I. W. in der Per 
Hansson-Siedlung mit einem voraussichtlichen Gesamt- 
erfordernis von 80.000 S wird genehmigt, 

Die Kosten erscheinen im Voranschlag für das 
Jahr 1948 unter Rubrik 624, Kreditpost 51 (bauliche In- 
nen), Manualpost g (Versorgungsrohrstränge), be- 

eckt. 

2. Die Erd- und Baumeisterarbeiten mit einem 
Gesamterfordernis von 48.000 S werden der Firma Josef 
Takacs & Co., Wien XII, Tivoligasse 32, übertragen. 

3. Die Rohrlegerarbeiten mit einem Erfordernis "von 
10.000 S werden der Firma Franz Lex, XVII, Steiner- 
gasse 8, übertragen. 

Das Rohrmaterial mit einem Erfordernis von 22.000 5 
wird aus dem städtischen Rohrlager Baumgarten ent- 
nommen. 

(A. Z. 343/48; M.Abt. 26— Kr 11/2/48.) 

Die Verlegung des Vorratskellers und die Ver- 
größerung der Küche im Preyerschen Kinderspital, 
X, Schrankenberggasse 31, mit einem voraussichtlichen 
Kostenaufwand von 54.000 S werden genehmigt. 

Der Betrag von 54.000 S ist auf Ausgaberubrik 512, 
Krankenhäuser, Post 51, Technische Investitionen, des 
Voranschlages 1948 zu bedecken. 

Die einzelnen Arbeiten sind vom Magistrat im eigenen 
Wirkungskreis zu vergeben. 


(A. Z. 489/48; M.Abt. 26 — X AH 44/11/48.) 


Die Erhöhung des für die Behebung der Kriegsschäden 
an dem Amtshaus X, Tolbuchinstraße 43—45 mit Be- 
schluß des Gemeinderatsausschusses VI, ZI: 244/48, vom 
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8. April 1948 bewilligten Kredites von 149.000 S um 
24.000 S auf 173.000 S wird genehmigt. 

Das Mehrerfordernis von 24.000 S ist auf der Ausgabe- 
rubrik 618, Gebäudeerhaltung, Post 71, Behebung von 
Kriegsschäden an baulichen Anlagen, zu bedecken. 


(A. Z. 494/48; M.Abt. 26 — Kr 11/7/48.) 

1. Die Herstellung einer gemauerten Einfriedung auf 
Grundstück 1453/1, E. Z. Landtafel 390, mit einem vor- 
aussichtlichen Kostenaufwand von 82.000 S, wird ge- 
nehmipgt. 

Der Betrag von 82.000 S ist auf der Ausgaberubrik 512, 
Krankenhäuser, Post 71, Behebung von Kriegsschäden 
an baulichen Anlagen, des Voranschlages 1948 zu be- 
decken. 

2. Die Baumeisterarbeiten für die Herstellung der ge- 
mauerten Einfriedung sind an die Firma Ing. Karl Kraus, 
II, Rennweg 76, auf Grund des gelegten Anbotes vom 
24. April 1948 zu übertragen. 


(A. Z. 471/48; M.Abt. 26 — Sch 5/1 a/48.) 

Die Erhöhung des für die Entfernung des Schuttes 
aus dem Hofe der Schule I, Stubenbastei 3-Zedlitzgasse 9 
vom amtsführenden Stadtrat der Verwaltungsgruppe 
vom 5. März 1948 bewilligten Kredites von 25.000 S um 
8000 S auf 33.0000 S wird genehmigt. 

Dieses Mehrerfordernis von 8000 S ist auf der Aus- 
gaberubrik 914, Volks-, Haupt- und Sonderschulen, 
Post 71, Behebung von Kriegsschäden an baulichen An- 
lagen zu bedecken. 


(A. Z. 488/48; M.Abt. 26 — Sch 1/9/48.) 

1. Als erste Baurate für die Ausführung der Wieder- 
herstellung des Traktes Stubenbastei und des Rohbaues 
des Traktes Zedlitzgasse wird ein Kostenerfordernis von 
420.000 S bewilligt. 

2. Der Betrag von 420.000 S ist unter Ausgabe- 
rubrik 914, Volks-, Haupt- und Sonderschulen. Post 71, 
Behebung von Kriegsschäden an baulichen Anlagen, im 
Voranschlag 1948 zu bedecken. 


Berichterstatter: GR. Dr. Kresse. 

(A. Z. 416/48; M.Abt. 33 — 1204/48 ) : 

Die beiden vom Direktor der WEW. und dem Leiter 
der M.Abt. 33 unterzeichneten Vereinbarungen vom 
15. April 1948, denen zufolge die WEW. gegen Erstattung 
der Kosten die Instandhaltung, den Betrieb und die 
Störungsbehebung der öffentlichen elektrischen Beleuch- 
tung 

a) im Wiener Stadtgebiet. 

b) in den sogenannten Randgemeinden nach Wei- 
sungen der M Abt. 33 übernehmen, werden genehmigt. 

Die Kosten. die aus der Durchführung dieser Verein- 
barungen erwachsen, sind für das Jahr 1948 im Voran- 
schlag 1948 unter Ausgaberubrik 631, Post 28, bedeckt. 


.. 


Seite 8 


Qualitätsdruchsorten 


Verlag 
aller Art für 
Behörden, Industrie 


und Gewerbe 


Druck- und 


Verlagsaufträge, Zeit- 


Typo- 
graphische 
Anstalt 


Wien VII, Halbgasse Nr. 9. Telephon B 38-0-76 


schriften, Zeitungen 


A 66/24 


(A. Z. 305/48; M.Abt. 28 — 960/48.) 

Für höhere Aufrechnungen an Verwaltungskosten- 
beiträgen wird im Voranschlag 1947 zu Rubrik 621, 
Straßenbau, unter Post 38, Verwaltungskostenbeiträge 
(derzeitiger Ansatz 292.060 S), eine erste Überschreitung 
in der Höhe von 148270 S genehmigt, die in Minder- 
ausgaben der Rubrik 621, Straßenbau, unter Post 52, 
Straßenbau, zu decken ist. 


(A. Z. 114/48; M.Abt. 29 — H 154/48.) 

1. Die Rodungsarbeiten im Freudenauer Hafengebiet 
zum Zwecke der Durchführung der Niveauregulierung 
werden mit einem Kostenaufwand von 9%.000 S ge- 
nehmigt. . 

2. Dieser Betrag ist im Voranschlagsentwurf 1948 
unter der Rubrik 625, Verkehrswasserbau und Hafen- 
verwaltung, Post 52, Neubauten, vorgesehen. 

3. Die Arbeiten werden der Firma Dipl.-Ing. Erhard 
Scheffenegger, Wien IX, Michelbeuerngasse 3, über- 
- tragen. 


(A. Z. 334/48; M.Abt. 22— AB 207/48.) 

Für Erhöhung der Bewachungskosten des Material- 
lagers XII, Malfattigasse 6, wird im Voranschlag 1947 zu 
Rubrik 614, Bauhöfe, unter Post 21, Raum- und Haus- 
kosten (derzeitiger Ansatz 8700 S), eine erste Über- 
schreitung in der Höhe von 2700 S genehmigt, die in 
Minderausgaben der Rubrik 614, Bauhöfe, unter Post 23, 
Dienstkleider, zu decken ist. 


(A. Z. 327/48; M.Abt. 22— AB 214/48.) 

Für erhöhte Verwaltungskostenbeiträge infolge 
Steigerung des Umsatzes wird im Voranschlag 1947 zu 
Rubrik 614, Bauhöfe, unter Post 38, Verwaltungskosten- 
beiträge (derzeitiger Ansatz 91.790 S), eine erste Über- 
schreitung in der Höhe von 62.830 S genehmigt, die in 
Mehreinnahmen der Rubrik 614, Bauhöfe, unter Post 2a, 
Entgelt von anderen Verwaltungszweigen für Betriebs- 
leistungen, zu decken ist. 


(A. Z. 483/48; M.Abt. 28 — 1380/48.) 


1. Die Instandsetzung des Jodok Fink-Platzes im 
8. Bezirk wird mit einem auf Rubrik 621/71 bedeckten 
Kostenbetrage von 70.000 S genehmigt. 

2. Die Asphaltbetonarbeiten werden der Allgemeinen 
Straßenbau AG, Wien IV/50, Operngasse 11, auf Grund 
ihres Anbotes vom 21. April 1948 übertragen. 


(A. Z. 487/48; M.Abt. 34 — Krh 60/48.) 


Die Durchführung der Gas- und Wasserinstallations- 
arbeiten für den Diphtheriepavillon des Allgemeinen 
Krankenhauses wird genehmigt und die Ausführung der 
Firma Ing. Johannes Schneider, Wien V, Ramperstorifer- 
gasse 59, auf Grund ihres Anbotes vom 7. Februar 1948 
mit einer Kostensumme von 30.925.60 S übertragen. 
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(A. Z. 469/48; M.Abt. 26— Alt 4/3/48.) 

Die für die Behebung von Kriegsschäden im Alters- 
heim Währing, XVII, Antonigasse 70, infolge unvorher- 
sehbarer Lohn- und Materialpreissteigerungen not- 
wendige Erhöhung des mit Gemeinderatsausschuß VI am 
31. Juli 1947 zur Z. 47V/47 bewilligten Betrages von 
70.000 S auf insgesamt 140.900 S wird genehmigt. 

Das Mehrerfordernis von 70.900 S ist auf der Aus- 
gaberubrik 421, Versorgungshäuser, Post 71, Behebung 
von Kriegsschäden an baulichen Anlagen, im Vor- 
anschlag 1947, zu bedecken. 


(A. Z. 461/48; M.Abt. 21 — 570/48.) 


Der Ankauf von Pilaster- und Saumsteinmaterial aus 
Granit im Betrage von 650.000 S wird genehmigt und die 
Lieferung im Sinne des Magistratsberichtes vergeben. 

Die Kosten für diese Beschaffung sind im ordentlichen 
Voranschlag pro 1948 unter den für die einzelnen Bedaris- 
stellen genehmigten Krediten bedeckt. 


Berichterstatter: GR. Kromus. 

(A. Z. V1/397/48; M.Abt. 291046/48.) 

Der mit Beschluß des Gemeinderatsausschusses VI 
vom 6. September 1946, A. Z. 188/46, genehmigte und mit 
Beschluß dieses Ausschusses vom 22. August 1947, A. Z. 
529/47, auf 3,302.000 S erhöhte Sachkredit für den Bau 
eines Langzeitprovisoriums für die Franzensbrücke wird 
im Hinblick auf die seit August 1947 eingetretenen Lohn- 
und Preissteigerungen auf 4,950.000 S erhöht, 

Diese Mehrkosten sind im Voranschlag für das 
Jahr 1948 in der Ausgaberubrik 622/71, Behebung von 
Kriegsschäden an baulichen Anlagen, bedeckt. 


(A. Z. 395/48; M.Abt. 33/1111/48.) 

Die Anschaffung von 10.000 Stück Glühlampen- 
fassungen für die öffentliche elektrische Beleuchtung mit 
einem Gesamterfordernis von 50.000 S wird genehmigt 
und die Durchführung der Firma Hans Muschik, Wien VIII, 
Zeltzasse 12, übertragen. 

Die Kosten sind im Hauptvoranschlag für das 
Jahr 1948 unter der Ausgaberubrik 631, Ziffer 20, bedeckt. 


(A. Z. 438/48; M.Abt. 21 — 523/48.) 


1. Der Ankauf von 1400 t Betonrundeisen für diverse 
Wohn- und Siedlungsbauten für diese Bausaison wird mit 
einem Kostenaufwand von 2,800.000 S genehmigt. 

2. Dieser Betrag ist im Entwurf des ordentlichen Vor- 
anschlages des Jahres 1948 unter den für die einzelnen 
Bedarisstellen vorgesehenen Sachkrediten gedeckt. 

3. Die Lieferung wird im Sinne des Berichtes an fol- 
gende Firmen vergeben: 

u a) „USIWA“ durch die Firma Mitterbacher & Wagner, 
inz; 

b) Alpine Montangesellschaft, durch ihre Werksnieder- 
lage Eisen- und Stahl-AG., Wien IV, Lothringer Straße 4. 


(A. Z. 419/48; M.Abt. 32 — 1/37/48.) 


Der Einbau einer Schlauchtrocknungsanlage in der 
Feuerwehrzentrale, Wien I, Am Hof 10, mit einem Ge- 
samtkostenaufwand von 80.000 S wird genehmigt. 


Die heizungstechnischen Arbeiten werden an die 
Firma J. L. Bacon, Wien V, Schönbrunner Straße 34, als 
Bestbieterin auf Grund ihres Angebots vom 14. April 1948 
vergeben. 

Die sonstigen kleineren Arbeiten werden vom Stadt- 
bauamt im kurzen Wege vergeben. 

Die Kosten sind im Hauptvoranschlag 1948 auf der 
Ausgaberubrik 1111-71 bedeckt. 


(A. Z. 406/48; M.Abt. 32—K. A. Rind./25/48.) 

Die Durchführung der Generalreparatur von rund 
54 Schlachtwinden im Rinderschlachthof St. Marx mit 
einem auf Ausgaberubrik 1003, Post 22, bedeckten Kosten- 
betrag von 40.000 S wird genehmigt. 
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Die Vergebung der Arbeiten erfolgt zu gleichen Teilen 
an die Firmen August Kaderabek, WienX, Schleiergasse 17, 
auf Grund-des Angebotes vom 11. November 1946 und 
der beiden Nachträge vom 2. Juli und 11. September 1947 
und Guttey & Adenau, Wien V, Rüdigergasse 10, auf 
Grund des Angebotes vom 21. Oktober 1947. 


(A. Z. 451/48; M.Abt. 21 — 551/48.) 

1. Der Ankauf von 13.500 kg Hüttenweichblei für den 
Bedarf der verschiedenen Dienststellen wird mit einem 
Kostenaufwand von 70.200 S genehmigt. 

2. Dieser Betrag ist im ordentlichen Voranschlag des 
Jahres 1948 unter den für die einzelnen Bedarfsstellen 
genehmigten Krediten gedeckt. 

3. Die Lieferung wird an die Firma Metall- und 
Farben-AG., Wien I, Kärntner Straße 7, vergeben. 


(A. Z. 474/48; M.Abt. 26 — XXIV AH 106/6/48.) 

Im Zuge der Wiederherstellung des schwer kriegs- 
beschädigten Amtshauses, XXIV, Mödling, Pfarr- 
gasse 7—9, wird die Herstellung des Rohbaues als Bau- 
rate 1948 mit einem voraussichtlichen Kostenerfordernis 
von 300.000 S genehmigt. 

Der Betrag von 300.000 S 
Gebäudeerhaltung, Post 71, 
schäden an baulichen Anlagen, 
zu bedecken. 


(A. Z. 456/48; M.Abt. 34 — Bez. Allg. 11/48.) 

Die Lieferung von Gas- und Wasserarmaturen für die 
Gas- und Wasserleitungsanlagen in beschädigten Objekten 
der Gemeinde Wien wird mit einem (Gesamterfordernis 
von 54.370 S genehmigt und an die Firma Armaturen- 
Röhrenhandelsgesellschaft, Schmitz & Co., I, Walfisch- 
gasse 12—14, auf Grund ihres Anbotes vom 2. April 1948 
übertragen. 

Die Kosten sind im Voranschlag für das Jahr 1948 in 
den für die einzelnen Bedarfsstellen genehmigten Kre- 
diten bedeckt. 


(A. Z. 479/48; M.Abt. 28 — 1220/48.) 

1. Die Makadaminstandsetzung der Hausfeldstraße 
von der Quadenstraße bis Breitenlee im 22. Bezirk wird 
mit einem Gesamtkostenerfordernis von 50.000 S geneh- 
migt, das im Hauptvoranschlag für das Jahr 1948 auf 
Rubrik 621/20 bedeckt ist. 

‚2 Die Arbeiten werden der Firma E. Müller jun., 
Wien XXII, Eßling, Schoberstraße 250, auf Grund ihres 
Anbotes vom 22. April 1948 übertragen. 


Berichterstatter: StR. Novy. 

(A. Z. 433/48; M.Abt. 24 — 4830/3/48.) 

Die Erd-, Baumeister- und Eisenbetonarbeiten für die 
städtische Siedlungsanlage Rodaun, 2. Bauteil, Baulos A, 
mit einem Kostenaufwand von 2,100.000 S sind an die 
Arbeitsgemeinschaft Bmst. Alois Leitner, Wien VIII, 
Pfeilgasse 32, Ing. Kurt Fuchs, Perchtoldsdorf, Franz 


Josef-Straße 28, und Anton Mayer, Liesing, Perchtolds- 
dorfer Straße 9, zu vergeben. 


(A. Z. 445/48; M.Abt. 28 — 100/48.) 

Die laufenden Erd- und Pilasterungsarbeiten für den 
21. Bezirk werden an den Piflastermeister Karl Voitl, 
XVI, Brüßlgasse 28, neu vergeben. 


(A. Z. 402/48; M.Abt. 24 — 47113/32/48.) 

Der durch die schwedische Regierung am 15. März 
1948 an die Stadt Wien gespendete zweite Maschinensatz 
von „Vibromaschinen“ gelangt in der bereits bestehenden 
Fabrikationsanlage in Wien, Arsenal, Obiekt 38a, zu- 
sätzlich zur Aufstellung. 

Der für die Montagearbeiten erforderliche Kosten- 
betrag von 60.000 S wird genehmigt und ist im Voran- 
schlag 1948 in der Ausgaberubrik 617/51 zu bedecken. 


ist auf Ausgaberubrik 618: 
Behebung von Kriegs- 
des Voranschlages 1948 
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(A. Z. 466/48; M.Abt. 24 — 47139/20/48.) 

Die Erd-, Baumeister- und Eisenbetonarbeiten für den 
Neubau der Wohnhausanlage Wien XVII, Simonygasse, 
Baulos 2, mit einer Gesamtkostensumme von 2.200.000 S 
sind an die Firma Sager & Wörner, Wien IV, Bruckner- 
straße 2, zu vergeben. 

(A. Z. 465/48; M.Abt. 24 — 47139/19/48.) 

Die Erd-, Baumeister- und Eisenbetonarbeiten für den 
Neubau der Wohnhausanlage Wien XVIII, Simonygasse, 
Baulos 1, mit einer Gesamtkostensumme von 1.200.000 S 
sind an die Firma Böhler-Stahlbau, Wien XIX, Blaas- 
straße 21—23, zu vergeben. 

(A. Z. 467/48; M.Abt. 24 — WBA/7/48.) 

Für die Fortsetzung der Bauarbeiten zwecks Be- 
hebung der Kriegsschäden an städtischen Wohnhäusern 
wird im Voranschlag 1948 zu Rubrik 811, Behebung von 
Kriegsschäden an städtischen Wohnhäusern, unter Post 71 
(derzeitiger Ansatz 15,000.000 S), eine 1. Überschreitung 
in der Höhe von 11,000.000 S genehmigt, die in Minder- 
ausgaben der Rubrik 617, Wohnbau, Siedlungen und 
Kleingärten, unter Post 51b/2, Bauliche Investitionen, 
Manualpost -Neubau von Wohnhäusern und Siedlungs- 
anlagen, Programm 1948, zu decken ist. 


(A. Z. 470/48; M.Abt. 24 — 4401/52/48 ) 

Die Beschlagschlosserarbeiten für die Häuser 1—20 
der städtischen Siedlungsanlage Rodaun mit einem 
Kostenaufwande von 103.000 S sind an die Firma Stahl- 
bau, M. & R. Siroky, Wien Ill, Landstraßer Haupt- 
straße 155, zu vergeben. 

(A. Z. 457/48; M.Abt. 26 — Dk/35/48.) 

Für die Errichtung eines Grabdenkmales, gewidmet 
„Den Opfern für ein freies Österreich (1934—1945)* auf 
dem Wiener Zentralfriedhof sind die Steinmetz- 
arbeiten an die Steinmetzfirma Sager & Wörner, 
IV, Brucknerstraße 2, auf Grund ihres Anbotes vom 
10. März 1948 und Nachtragsschreibens vom 20. April 1948, 
die Erzgießerarbeiten an die Firma Vereinigte 
Wiener Metallwerke, Aktiengesellschaft, IV, Wohlleben- 
gasse 9, auf Grund ihres Anbotes vom 3. März 1948 
und die Bildhauerarbeiten an den Bildhauer 
Fritz Cremer, XVIII, Hermann Pacher-Gasse 12, und 
den Architekten Wilhelm Schütte, V, Hamburger 
Straße 14, auf Grund deren Anbot vom 15. März 1948 
zu übertragen. 


(A. Z. 464/48; M.Abt. 24 — 4816/9/48.) 

Der Magistratsantrag zu nachstehendem Dienststück 
wird genehmigt und an den Gemeinderatsausschuß Il, den 
Stadtsenat und den Gemeinderat weitergeleitet. 

1. Die Errichtung einer städtischen Siedlungsanlage in 
Wien XXII, Kagran, östlich der Siedlung Freihof mit 
236 Wohnungen auf den in beiliegender Liste angeführten 
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Grundstücken, sämtliche der K.G. Kagran, wird geneh- 
migt. 

2. Für die Siedlungsanlage Kagran, Bauvorhaben 1947, 
wird auf Grund des derzeit geltenden Bauindex ein Sach- 
kredit von insgesamt 16,970.000 S genehmigt,’ der auf 

. Ausgaberubrik 617/51 des Voranschlages der Gemeinde 
Wien zu bedecken ist. 


3. Als erste Baurate wird für das Jahr 1948 ein Budget- 
kredit in der Höhe von 5,000,000 S genehmigt. Für den 
Restbetrag wird in den Voranschlägen der folgenden 
Jahre Vorsorge getroffen werden. 


Berichterstatter: GR. Dr. Prutscher. 


(A. Z. 432/48; M.Abt. 28 — 1270/48.) 


1. Die Behebung der Kriegsschäden in der Nottendorier 
Gasse vor ONr. 22, 28 und der Baumgasse, der Keiner- 
gasse vor ONr. 20, der Kleistgasse vor ONr. 4, 6, der 
Mohsgasse vor ONr. 8, 10, 12 und Trubelgasse vor ONr. 1 

im 3. Bezirk wird mit einem auf Rubrik 621/71 bedeckten 
Kostenbetrag von 87.000 S genehmigt. 

2. Die Arbeiten sind durch die Ersteher der laufenden 

Arbeiten auszuführen. 


(A. Z. 435/48; M.Abt. 26 — Kg 53/1 a/48.) 


Die Erhöhung des vom Gemeinderatsausschuß VI mit 
Z. 652/47 vom 3. Oktober 1947 und mit Z. 43/48 vom 
4. März 1948 genehmigten Betrages von 185.000 S für die 
Kriegsschadenbehebung in dem städtischen Kindergarten 
XI, Ulmenhof, um 30.000 S auf insgesamt 215.000 S, 
zwecks Herstellung des Steinholzfußbodens, wird ge- 
nehmigt. 

Die Erhöhung der mit Gemeinderatsausschuß VI mit 
Beschluß vom 4. März 1948, A. VI. Z. 43/48, genehmigten 
zweiten Bairate für 1948 von 59,000 S um 30.000 S auf 
zusammen 89.000 S wird bewilligt. 

Das Mehrerfordernis von 30.000 S ist auf Ausgabe- 
rubrik 618, Gebäudeerhaltung, Post 71, Behebung von 
Kriegsschäden an baulichen Anlagen, des Voranschlages 

948 züu bedecken, 


Die Verlegung des Steinholzfußbodens ist der Firma 
H. Koltmann, VII, Seidengasse 39a, auf Grund ihres An- 
botes vom 14. April 1948 zu übertragen. 


(A. Z. 360/48; M.Abt. 33 — 1070/48.) 


Für den durch Lohn- und Preiserhöhungen und er- 
weiterte Instandsetzung der öffentlichen Beleuchtung be- 
dingten Mehraufwand wird im Voranschlag 1947 zu 
Rubrik 631, Öffentliche Beleuchtung, unter Post 28, 
Sondererfordernisse (derzeitiger Ansatz 2,733.500 S), eine 
‚zweite Überschreitung in der Höhe von 88.300 S ge- 
nehmigt, die in Minderausgaben der Rubrik 617, Wohnbau 
und Siedlungen, unter Post 51, Bauliche Investitionen, zu 
decken ist. 

(A. Z. 331/48; M.Abt. 22— AB 210/48.) 

Für die durch direkte Unfallsrentenzahlung sowie Er- 
höhung der Post- und Fernsprechgebühren bedingte Über- 
schreitung wird im Voranschlag 1947 zu Rubrik 614, Bau- 

öfe, unter Post 27, Allgemeine Unkosten ‘(derzeitiger 
Ansatz 8300 S), eine erste Überschreitung in der Höhe 
von 17.300 S genehmigt, die in Mehreinnahmen der 
Rubrik 614, Bauhöfe, unter Post 2a, Entgelt von anderen 
Verwaltungszweigen für Betriebsleistungen, zu decken ist. 
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(A. Z. 325/48; M.Abt. 22— AB 216/48.) 


Für den notwendigen Ankauf von Maschinen und 
Werkzeugen wird im Voranschlag 1947 zu Rubrik 614, 
Bauhöfe, unter Post 54, Inventaranschaffungen (der- 
zeitiger Ansatz 395.500 S), eine zweite Überschreitung 
in der Höhe von 51.000 S genehmigt, die in Mehrein- 
nahmen der Rubrik 614, Bauhöfe, unter Post 5, Durch- 
führungspost für die Übernahme der schließlichen Vor- 
räte, zu decken ist. 


(A. Z. 314/48; M.Abt. 21 — 457/48.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem Geschäfts- 
stück wird genehmigt und an den Gemeinderatsaus- 
schuß II und den Stadtsenat weitergeleitet. 

Für die durch Manipulationsfehler, Bruch und 
Schwund sowie Zählfehler bei der Inventarisierung der 
Lagerwaren festgestellten Verluste wird für das Jahr 
1947 eine im Voranschlag nicht vorgesehene Ausgabe 
von 20.200 S genelimigt, die auf der neu zu eröffnenden 
Rubrik 613, Baustoffbeschaffung, unter Post 59, Verlust 
anläßlich der Bestandaufnahme der Lagerwaren mit 
3l. Dezember 1947, zu verrechnen und in nicht veran- 
schlagten Einnahmen der ebenfalls neueröffneten Ru- 
brik 613, Baustoffbeschaffung, unter Post 50, Mehrerlös 
aus dem Verkauf von Lagerwaren, zu decken ist. 

(A. Z. 398/48; M.Abt. 24 — Allg. 332/48.) 

Für die von der M.Abt. 21 angelasteten höheren 
Verwaltungskosten, die durch Lohn- und Material- 
erhöhungen begründet sind, wird im Voranschlag 1947 zu 
Rubrik 617, Wohnbau, Siedlungen und Kleingärten, unter 
Post 38, Verwaltungskostenbeiträge (derzeitiger Ansatz 
155.000 S), eine erste Überschreitung in der Höhe von 
81.000 S genehmigt, die in Minderausgaben der Rubrik 617, 
Wohnbau, Siedlungen und Kleingärten, unter Post 51, 
Bauliche Investitionen, zu decken ist. 


(A. Z. 486/48; M.Abt. 34 —Krh 31/48.) 


Der im Hauptvoranschlag 1948 auf Ausgabe- 
rubrik 523/31, Krankenhaus Rudolf-Stiftung, vorgesehene 


‚Betrag von 50.000 S für den Ausbau der Telephonanlage 


wird genehmigt. 


(A. Z. 475/48; M.Abt. 26 — Ent/9/48.) 

Die Baumeisterarbeiten am Verwaltungsgebäude der 
Entseuchungsanstalt III, Arsenalstraße 7, sind an Bau- 
meister Otto Achatz, XIII, Hietzinger Hauptstraße 26, 
auf Grund seines Anbotes vom 17. April 1948 zu über- 
tragen. 


Berichterstatter: GR. Wiedermann. 


(A. Z. 417/48; M.Abt. 24 — 3925/3/48.) 

Die auf der Siedlung X, Wienerfeld-West, befindliche 
Materialbaracke ist der gemeinnützigen Siedlungs- und 
Baugesellschaft „Gesiba“, Wien IX, Liechtensteinstraße 3, 
gegen Bezahlung von 1440 S zu überlassen. Der Eingang 
ist auf Einnahmerubrik 617/50 zu buchen. 

(A. Z. 323/48; Bau-Dion. BD 2245/47.) 

Für erhöhte Verwaltungskostenbeiträge infolge Stei- 
gerung der Löhne, Treibstoffe, Reparaturkosten sowie 
größere Inanspruchnahme der Dienstwagen wird im Vor- 
anschlag 1947 zu Rubrik 601, Stadtbauamtsdirektion, 
unter Post 38, Verwaltungskostenbeiträge (derzeitiger 
Ansatz 130.000 S), eine dritte Überschreitung in der 
Höhe von 62.800 S genehmigt, die in Mindererfordernissen 
der Rubrik 617, Wohnbau, Siedlungen und Kleingärten 
(M.Abt. 24), unter Post 51, Bauliche Investitionen, zu 
decken ist. 

(A. Z. 337/48; M.Abt. 29 — 935/48.) 

Für die nicht vorgesehene Beistellung von Dienstkraft- 
wagen durch den städtischen Fuhrwerksbetrieb wird im 
Voranschlag 1947 zu Rubrik 622, Brücken- und Wasser- 
bau, unter Post 38, Verwaltungskostenbeiträge (der- 
zeitiger Ansatz 46.000 S), eine erste Überschreitung in der 
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Höhe von 3510 S genehmigt, die in Minderausgaben der 
Rubrik 622, Brücken- und Wasserbau, unter Post 24, 
Verbrauchsmaterialien, zu decken ist. 


(A. Z. 307/48; M.Abt. 31 — 3416/47.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem Geschäfts- 
stück wird genehmigt und an den Stadtsenat und den 
Gemeinderat weitergeleitet. 

Das im Entwurf vorliegende Übereinkommen mit der 
Firma Vereinigte Wiener Seidenfärbereien, Ges. m. b. H,, 
Wien XXI, Stadlau, Smolagasse 11, wegen Lieferung von 
Wasser aus der eigenen Wasserversorgungsanlage dieser 
Gesellschaft zur Verbesserung der Wasserversorgungs- 
verhältnisse im Gebiete von Stadlau unter Festsetzung 
einer Vergütung an diese von 7,8 Groschen pro Kubik- 
meter bei Entnahmen bis zu 500 Betriebsstunden in einem 
Kalendermonat und von 4,3 Groschen pro Kubikmeter bei 
Entnahmen über 500. Betriebsstunden in einem Kalender- 
monat für die eingeräumten Wasserbezugs-, Grund- und 
Gebäudebenützungsrechte sowie für die Beistellung des 
Bedienungspersonals für die Pumpenanlage wird ge- 
nehmigt. 

Die sich aus diesem Übereinkommen ergebenden 
Gesamtkosten von voraussichtlich 60.000 bis 80.000 S 
jährlich sind auf Ausgaberubrik 624, Ausgabekredit- 
post 30 (Fremdwasserbezüge), bedeckt. Für die folgen- 
den Jahre ist für die rechtzeitige Bedeckung Vorsorge 
zu treffen. 


(A. Z. 401/48; M.Abt. 31 — 4350/47.) 

Der Magistratsantrag zu nachstehendem Geschäfts- 
stück wird genehmigt und an den Gemeinderatsaus- 
schuß I, den Stadtsenat und den Gemeinderat weiter- 
geleitet. 

1.Die Errichtung eines Spitzendeckungswerkes auf dem 
Territorium der Brauerei Nußdorf AG., Wien XIX, Hack- 
hofergasse 9, zur Verbesserung der Druckverhältnisse 
und zur Deckung des Spitzenverbrauches im Gebiete von 
Nußdorf mit einem Gesamtkostenerfordernis von 250.000 S 
wird genehmigt. 

Die Kosten sind im Voranschlag für das Jahr 1948 auf 
Ausgaberubrik 624, Ausgabekreditpost 5l c, Grundwasser- 
und Spitzendeckungswerke, bedeckt. 

2. Die Arbeiten werden den Firmen Josef Takacs & 
Co., XII, Tivoligasse 32, Albert Brusenbauch, II, Heine- 
straße 25, Franz Lex, XVII, Steinergasse 8, Brown 
Boveri, X, Gudrunstraße, und den städtischen Elektri- 
zitätswerken übertragen. 


3. Das im Entwurf vorliegende Übereinkommen mit 
der Nußdorfer Brauerei AG., Wien XIX, Hackhofergasse 9, . 
wegen Errichtung eines Spitzendeckungswerkes auf dem 


Gst. Nr. 141, E. Z. 208, K. G. Nußdorf, unter Festsetzung 
einer Vergütung an diese Firma für die eingeräumten 
Wasserbezugs-, Grund=- und Gebäudebenutzungsrechte 
sowie für die Beistellung des Bedienungspersonals für 
die Pumpenanlage im Betrage von 5 Groschen pro Kubik- 
meter des tatsächlich abgeleiteten Wassers bei Fest- 
setzung einer jährlichen Mindestgebühr von. 12.000 S 
wird genehmigt. 

Die sich aus diesem Übereinkommen ergebenden Ge- 
samtkosten von jährlich zirka 25.000 bis 30.000 S sind im 
Voranschlag für das Jahr 1948 auf Ausgaberubrik 624, 
Kreditpost 30, Fremdwasserbezüge, bedeckt. Für die 
folgenden Jahre ist für die rechtzeitige Bedeckung Vor- 
sorge zu treffen. 


(A. Z. 373/48; M.Abt. 26 — Kr. 20/7/48,) 

Der Magistratsantrag zu nachstehendem Geschäfts- 
stück wird genehmigt und An den (iemeinderatsaus- 
schuß II, den Stadtsenat und den Gemeinderat weiter- 
geleitet. 

Die Erhöhung des mit Beschluß des Gemeinderatsaus- 
schusses VI, zu Z. 384/47 vom 4. Juli 1947 und zu Z. 264/48 
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vom 8. April 1948 bewilligten Sachkredites von 175.000 S 
auf 980.000 S für die gesamte Wiederherstellung des 
kriegsbeschädigten Ostilügels des Krankentraktes der 
Nervenheilanstalt Maria Theresien-Schlössel, XIX, Hof- 
zeile 20, längs der Pyrkergasse, wird genehmigt. 

Als zweite Baurate für die Ausführung des Rohbaues 
der Wiederherstellungsarbeiten wird ein Kostenerfor- 
dernis von 315.000 S, das im Hauptvoranschlag 1948 
vorgesehen ist, bewilligt. 

Der Betrag von 315.000 ist unter Ausgaberubrik’512, 
Krankenhäuser, Post 71, Behebung von Kriegsschäden an 
baulichen Anlagen, im Hauptvoranschlag 1948 zu be- 
decken. 

Für den Restbetrag von 490.000 S, der für die Gesamt- 
herstellung notwendig ist, ist im Hauptvoranschlag 1949 
Vorsorge zu treffen. 

(A. Z. 463/48; M.Abt. 24 — 47143/4/48,.) 

Die Baumeister- und Fisenbetonarbeiten für den 
Wiederaufbau der Häuser XIX, Karl Marx-Hof, Heiligen- 
städter Straße 82, Stiegen 12, 14, 16, werden an die Firma 
H. Rella & Co., VIII, Albertgasse 33, mit einer Kosten- 
summe von 160.000 S übertragen. 


(A. Z. 449/48; M.Abt. 26— XXI AH 57/6/48.) 

Die Tischlerarbeiten für die mit Beschluß des 
Gemeinderatsausschusses VI, Z. 408 vom 22. April 1948, 
genehmigte Wiederherstellung des ee XXI, 
Am Spitz 1, sind an Anton Runa, XXI, Rautenkranz- 
gasse 25, auf Grund des Anbotes vom 12. April 1948 zu 
übertragen. 

(A. Z. 491/48; M.Abt. 26— Kr 20/12/48.) 

Beim Wiederaufbau des kriegszerstörten Ostilügels 
der Nervenheilanstalt Maria Theresien-Schlössel, XIX, 
Hoizeile 18—20, sind zu übertragen: 


a) die Baumeisterarbeiten der Firma Albrecht Michler, 
I, Wildpretmarkt 2, auf Grund ihres Anbotes vom 
3. Mai 1948; 3 
b) die Zimmermannsarbeiten der Firma J. & F. Hracho- 
wina, XXI, Kagraner Platz 26, auf Gr: N 
botes vom 30. April 1948. Se 


(A. Z. 473/48; M.Abt. 26 — Sch 2998/48.) 8 


Die Baumeisterarbeiten für die Wiederhert, & ung der 
Schule, XIX, Pantzergasse 25, sind an die Firma 
Simlinger & Toifl, XVII, Kutschkergasse 2, auf Grund 
des Anbotes vom 6. April 1948 zu übertragen. 


(A. Z. 490/48; M.Abt. 26— Fw 30/6/48.) 


Die : zur Behebung der Kriegsschäden in der Haupt- 
feuerwache Floridsdorf, XXI, Weisselgasse 3, durchzu- 
führenden Baumeisterarbeiten sind an die Aktiengesell- 
schaft für Bauwesen, IV, Lothringer Straße 2, auf Grund 
ihres Anbotes vom 3. Mai 1948 zu übertragen. 
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des Wiener Magistrates vom 18. Mai 1948, M.Abt. 58 — 829/48, 
betreffend Festsetzung der Suchtage für die Kartofielkäfer- 
bekämpfung. 


Um im heurigen Sommer etwaige Befallsstellen des Kar- 
toffelkäfers rechtzeitig auffinden und unverzüglich austilgen zu 
können und damit eine durchgreiiende Abwehr dieses gefähr- 
lichen Schädlings zu gewährleisten. wird auf Grund des $ 2, 
Absatz 2, der neunten Verordnung, zur Abwehr des Kartofiel- 
käfers vom 20. April 1941, RGBI. I, S. 227, das kolonnenweise 
Absuchen von landwirtschaftlich oder gärtnerisch genutzten 
Grundstücken, die mit Kartoffeln, Paradeisern, Eierfrüchten 
(Auberginen) oder anderen Nachtschattengewächsen bestellt 
sind, angeordnet. Diese Suchaktion ist von den vom Magistrat 
bestellten Beauftragten für die Bekämpfung des Kartoffelkäfers 
und den zum Suchdienst herangezogenen Personen an folgen- 
den vier allgemeinen Suchtagen durchzuführen: 


Erster Suchtag 2. Juni 1948, 
zweiter Suchtag 23. Juni 1948, 
dritter Suchtag 21, Juli 1948, 
vierter Suchtag 25. August 1948. 


Falls die Suchaktion wegen Eintritt von Schlechtwetter 
oder wegen sonstiger unvorhergesehener Ereignisse an den 
festgesetzten allgemeinen Suchtagen nicht durchgeführt oder 
nicht vollständig beendet werden könnte, so ist sie vom Ma- 
gistratischen Bezirksamt im Einvernehmen mit dem Bezirks- 
beauftragten für die Kartoffelkäferbekämpfung grundsätzlich 
am. nächstiolgenden Tage vorzunehmen, beziehungsweise zu 
beenden. Dem Landesbeauftragten für die Kartoffelkäfer- 
bekämpfung (Landwirtschaftskammer für Niederösterreich und 
Wien, U 25-5-35) ist in einem solchen Falle sogleich Mitteilung 
zu machen. 


Um eine einheitliche Durchführung der erforderlichen tech- 
nischen Maßnahmen zu sichern, wird ausdrücklich darauf hin- 
gewiesen, daß den Suchkolonnen ausschließlich das Absuchen 
der Grundilächen und die Auffindung etwaiger Befallsstellen, 
keinesfalls aber die Herdaustilgung, obliegt. Falls am Suchtag 
von einer Suchkolonne Kartoffelkäfer, deren Larven oder 
Eigelege gefunden werden, so hat der Kolonnenführer d’e Fund- 
stelle sofort gut sichtbar zu kennzeichnen und unverzüglich 
ein Mitglied der Kolonne mit einer entsprechenden Meldung 
an das Magistratische Bezirksamt zu entsenden, das seinerseits 
umgehend die Bundesanstalt für Pflanzenschutz, Wien II, 
Trunnerstraße 2-(R 42-5-36). und den Landesbeauitragten für 
die Kartoffelkäferbekämpfung von dem Fund zu verständigen 
hat. Der Kolonnenführer hat ferner dafür Sorge zu tragen, daß 
die Suchkolonne unverzüglich nach dem Fund ihre Sucharbeit 
fortsetzt und daß die Fundstelle zur Vermeidung der Ver- 
schleppungsgefahr nicht von unberufenen Personen betreten 
wird. Die Herdaustilgung ist auf Grund der erstatteten Meldung 
vom Magistratischen Bezirksamt im Einvernehmen mit dem 
Bezirksbeauitragten gemäß den, dem Letzteren erteilten Wei- 
- sungen durchzuführen. 


Hinsichtlich der bei der Suchaktion auflaufenden Kosten 


wird bemerkt, daß weder die Beauftragten für die Bekämpfung * 


des Kartofielkäfers, noch auch a.le sonstigen, an der Suchaktion 
beteiligten Personen gemäß $ 9, Absatz (1), des Gesetzes zum 
Schutze der landwirtschaftlichen Kulturpflanzen (GB;. für das 
Land Österreich Nr. 220/1939) einen Anspruch auf Zeit- oder 
anderweitige Vergütung oder Entschädigung haben, 


Die Kosten der Herdaustilgung und der anschließenden 
Bespritzung der umliegenden Kartoffelielder sind im Sinne der 
Bestimmungen der $$ 7 und 8 des Gesetzes zum Schutze der 

dwirtschaftlichen Kulturpflanzen (GBI. für das Land Öster- 

939), beziehungsweise des $ 5 der neunten Ver- 
ordntmm Abwehr des Kartoffelkäfers vom 22. April 1941, 
RGBI. I. 9227, von dem Eigentümer jenes Grundstückes zu 
tragen, auf dem der Kartoffelkäfer aufgetreten ist oder das 
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durch die getroffenen Vorbeugungsmaßnahmen gegen das Auf- 
treten des Schädlings geschützt werden soll. Solange sich der 
Befall durch den Kartoffeikäfer in erträglichen Grenzen hält, 
ist die Landwirtschaftskammer für Niederösterreich und Wien 
bereit, die tatsächlichen Kosten für die aufgewendeten 
Schädlingsbekämpfungsmittel, ferner die durch die Bereit- 
stellung der Geräte und einer Bedienungsperson erwachsenen 
Kosten sowie die Fahrtkosten der Schädlingsbekämpfungs- 
stellen zu übernehmen, so daß nur die Kosten aller sonstigen 
bei der Kartoffeikäferbekämpfung durchzuführenden Arbeiten 
oder, Bekämpfiungsmaßnahmen von dem Grundbesitzer aus 
eigenen Mitteln zu bestreiten s'nd. 


Wiener Magistrat. Abteilung 58 
im selbständigen Wirkungsbereich des Landes 


Baubewegung 
12. bis 18. Mai 1948 


Neubauten 


19. Bezirk: Glanzinggasse 57, betonierte Kleingarage, Hermine 
Troszt, 19, Glanzinggasse 57, Bauführer Bmst. Franz Ram- 
Sauer, 13, Lainzer Straße 95 (M.Abt. 37— Bb 1990/48). 


23. Bezirk: Kleinneusiedi, Gst. 103, Barackenaufstellung, KPÖ, 

Ortsgruppe Kleinneusiedl, z. H. Obm. Franz Rödler, Kl. 58, 
Bauführer Bmst. Ing. Josef Zahm, 23, Himberg, Hauptplatz 10 
(M.Abt. 37 — Bb 23/632/47). 
Ober-Laa, Gst. 470/12 u. 13, Zweifamilienhaus, Ferdinand und 
Marie Spindler, 23, Ober-Laa, Anton Schwarz-Gasse, Bau- 
führer Bmst. Ing. Alfred Giller, 20, Dresdner Straße 89 
(M.Abt, 37—Bb 23/63/48). 


Vom 


Um- und Zubauten und sonstige bauliche 
Abänderungen: 


1. Bezirk: Schottenring 31, Einbau eines Badezimmers, Alice 
Biach, im Hause, Bauführer Bmst. Franz Jakob, 7, Kirchen- 
gasse 32 (36/8521). 


Voiksgartenstraße 5, Wohnungsadaptierung, Dr. Hans Stern- 
berg, Dr. Gottfr. Weidenfeld, im Hause, Bauführer Bmst. 
Franz Habersohn, 14, Kueisteingasse 9 (368606). 


Bräunerstraße 1, Herstellung einer Mauernische, Wand und 
Türdurchbruch, Albin Denk, im Hause. Bauführer Arch, Prof. 
Oswald Haerdtl, 1, Heiligenkreuzer Hoi (36/8610). 


Tuchlauben 11, Deckenauswechslung, Arch, Ing. Hans Miedel, 
7, Neustiftgasse 67, Bauführer Bmst. Dipl.-Ing. K. Salamon 
und L. Fridlik, Bau- und Abbruchunternehmen, 2, Untere Au- 
xartenstraße 7 (36/8668). 


Singerstraße-l, Wiederinstandsetzung der Wohnung, Dr. Otto 
Kwitschala, 1, Dorotheergasse 7. Bauführer Moenia Bauges. 
m.b.H., Hoch-, Tief- und Straßenbau, I, Marco d’Aviano- 
Gasse 1 (36/6709). 


Renngasse 1, Aufstockung, Bundesländerversicherungsanstalt, 
im Hause, Bauführer unbekannt (36/8838). 


Augustinerstraße (Hofburg-Nationalbibliothek), Kriegsschä- 
denbehebung, Burghauptmannschaft Wien. Bauführer: Bau- 
ausführung unter der Leitung von Beamten des höheren bau- 
technischen Verwaltungsdienstes im Sinne des $ 2 der 
Verordnung über die baupolizeiliche Behandlung von öffent- 
lichen Bauten vom 20. November 1938, RGBl. I, S. 1677 
(M.Abt. 64 — 1265/48). 


Hoher Markt 5 (bundeseigenes Gebäude), Kriegsschäden- 
behebung, Bundesgebäudeverwaltung I, Wien, Bauführer: 
Bauausführung unter der Leitung von Beamten des höheren 
bautechnischen Verwaltungsdienstes im Sinne des $ 2 der 
Verordnung über die baupolizeiliche Behandlung von Öffent- 
lichen Bauten vom 20. November 1938, RGBI. I, S. 1677 
(M.Abt. 64 — 1527/48). 


„Perle Wien“ in englischer Sprache 


Das Dokumentarwerk „Perle Wien“ von Hans Riemer, das 
in 364 Kupiertieidruckbildern die furchtbaren Zerstörungen, die 
Wien durch den zweiten Weltkrieg erlitten hat, festhält, ist nun 
auch in englischer Sprache erschienen. 
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2, Bezirk: Prater, Gründe des ehemaligen Kaisergartens, Aui- 
-bau einer Reitschule, Alice Brightwell, 2, Ennsgasse 21. Bau- 
führer unbekannt (36/8851). 
Prater. Parzelle 143, Errichtung einer Geisterbahn, Ida Mol- 
zer, im Hause, Bauführer Holzbauwerk Franz Havlicek, Neu- 
Erlaa, 25, Hofalle 20-24 (36/8650). 


Reichsbrückenstraße 34, Wohnungsadaptierung. Johann 
Zahradka. im Hause, Bauführer Bmst. Albert Kittel, 9, Fuchs- 
thallergasse 3 (36/8665). 


Aspernbrückengasse 4, Wiederinstandsetzung, Magazine, 
Zuexgx & Co.. im Hause, Bauführer Ziv.-Arch. Jakob Unter- 
berger, Ing.-Konsulent, 1, Schottenring 15 (36/8720). 
Stuwerstraße 18, Auswechslung einer Dippelbaumdecke usw., 
Rudo!f Pucel'k, im Hause, Bauführer Bauunternehmung Anton 
Darena, 4. Rainergasse 14 (36/8727). 

Taborstraße 25, Wiederaufbau des Haüses, F. und J. Riedl, 
1. Hegelgasse 13, Bauführer Bmst. Dipl.-Ing. Franz Katlein, 
7, Siebensterngasse 42 (36/8749). 

Sterneckplatz 5, Wiederherstellung der Feuermauer, Anna 
Schenk. 19, Grinzinger Allee 37 B. Bauführer Bmst. Carl Jung, 
2, Obere Augartenstraße 62 (36/8795). 


Ferdinandstraße 4. Feuermauerinstandsetzung, Bauführer 
Mmst. Anton Wögerbauer, 8, Auerspergstraße 13 (36/8848). 


Praterstraße 23, Sicherungsarbeiten, Hausverwalter Dr. 
Gustav Ste’inbauer, 9, Währinger Straße 18, Bauführer 
Bauunternehmung Ziv.-Ing. Anton Schlepitzka, Ges. m. b. H., 
8, Blindengasse 38 (36/8849). 


Böcklinstraße 70, Einfahrtverbreiterung, Marie Pleßkott, im 
Hause. Bauführer Bmst. Karl Kirchem, 3, Salmgasse 3 
(36/8886). 


Scholzgasse 822, Wohnungsinstandsetzung, Maximilian 
Sch’ansky, 18, Währinger Gürtel 125, Bauführer „Kubus- 
Bau“ Bauges, m. b. H., 3. Landstraßer Hauptstraße 39 
(36/8895). 

Prater, Birkenwiese (Bundesspielplatz), Kriegsschäden- 
behebung. Bundesgebäudeverwaltung I, Wien, Bau- 
führer: Bauausführung unter der Leitung von Beamten des 
höheren bautechnischen Verwaltungsdienstes im Sinne des 
$ 2 der Verordnung über die baupolizeiliche Behandlung von 
öffentlichen Bauten vom 20. November 1938, RGBI. I, S. 1677 
(M.Abt. 64 — 1398/48). 


3.Bezirk: Hagenmüllergasse 30 (Bundesrealgymnasium), Kriegs- 
schädenbehebung, Bundesgebäudeverwaltung I, Wien, Bau- 
führer: Bauausführung unter der Leitung von Beamten des 
höheren bautechnischen Verwaltungsdienstes im Sinne des 
$ 2 der Verordnung über die baupolizeiliche Behandlung von 
öffent!ichen Bauten vom 20. November 1938, RGBI. I, S. 1677 
(M.Abt. 64 — 1447/48). 


Erdbergstraße 84, Instandsetzung des linksseitigen Hoftraktes, 
Joset Simecek und Paul Eckhardt, im Hause. Bauführer 
Mmst. Franz Sonnleitner, 3, Erdbergstraße 78 (36/8721). 


Landstraßer Hauptstraße 153, Schaffung eines Arbeitsraumes, 
Leopo!d Metzner, im Hause, Bauführer Bmst. Karl Trilety, 
3. Mohsgasse 33 (36/8722). 


Ta a ar rn TE Re Tee 
Vergebung von Arbeiten 


Die Anbotbehelfe (Pläne, Kostenanschläge, Bedingnisse usw.) können, falls 
nicht etwas anderes angegeben ist, In der betreiienden Magistratsabtellung 
während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden. 

Die Bedingnisse können, falls verkäuflich, Im Drucksortenverlag der 
städtischen Haupikasse bezogen werden. 

Die Anbote sind in der In den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu 


überreichen, 
Verspätet einlangende oder nicht vorschriitsmäßig ausgestattete Anbote 


werden nicht berücksichtigt, 
Der Stadt Wien bleibt die ireie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch 


die Ablehnung aller Anubote gewahrt. 
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistratsabtellung erteilt. 


(M.Abt. 28 — 1700/48.) 

Vergebung der Makadam-Instandsetzungsarbeiten beim 
Straßenbau, 22. Bezirk, Angerer Bundesstraße (Nr. 408), von 
Ostbahn bis Stadtgrenze. 

Öffentliche, schriftliche Anbotsverhandlung am Dienstag, 
dem 8. Juni 1948, um 9 Uhr in der Magistratsabteilung 28, 
VIll. Conrad von Hötzendorf-Platz 2. 

Nähere Auskünfte werden in der M.Abt. 28 erteilt, wo auch 
die Leistungsverzeichnisse zum Preis von I S während der 
Amtsstunden erhältlich sind. 
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Auenbruggergasse 2/24, Wohnungsteilung, Pensionskasse der 
Arbeiter des Wiener Krankenfonds, 1, Doblhoffgasse 9, Bau- 
führer Bmst. Dipl.-Ing, Herbert Lorenz, 1, Weihburg- 
gasse 10—12 (36/8789), 

Strohgasse 8/23, Wohnungsinstandsetzung, Otto Choreny, im 
Hause. Bauführer Bmst. Ing. Franz Heß, 3. Am Heumarkt 9 
(36/8856). 

Arsenalweg 57, Wiederaufbau des Platzmeister-Wohn- und 
Kanzleiobiektes, Bauführer Bauunternehmung Herbert Soche, 
3, Landstraßer Hauptstraße 138 (36/8879). 


4, Bezirk: Rainergasse 16. Errichtung von Werkstätten, 

Alexander Urbanek, im Hause, Bauführer Moenia Bauges. 
m, b. H., 1, Marco d’Aviano-Gasse 1 (36/8708). 
Weyringergasse 37. Bauabänderungen, Johann Kosteletzky, 
im Hause, Bauführer Bmst. Josef Witzmann jun., 4, Karolinen- 
gasse 10 (36/8710). 
Wiedner Hauptstraße 45—47, Wohnungsteilung im 3. Stock, 
Margarete Matzenauer. 4. Wiedner Hauptstraße 37, Bau- 
führer Bauunternehmung Hans Steffel, 1, Singerstraße 6 
(36/8855). 


5. Fezirk: Margaretengürtel 3b, Wiederaufbau des Magazins, 
Maschinenfabrik Gauß-Baumgarten & Co., Puntigam bei Graz, 
Bauführer Pmst. Heinrich Sedlatschek. 6. Mollardgasse 38 
(35/1538). 

. Margaretenstraße 94, Verstärkung der Stahlbetondecke, 
Brüder Rosenbaum, im Hause, Bauführer Bauunternehmnung 
Ing. Karl Auteried & Co., 4. Wohllebengasse 15 (36/8602). 
Zentagasse 14. Lokaladaptierung, Anny Länger, 4, Rienößl- 
xasse 22, Bauführer Bmst, Hubert Maresch, 25, Liesing, 
Schloßgasse 18 (36/8854). 

Wehrgasse 20, Sicherung und Abtragung des Dachstuhles, 
Seidler und Franzel, im Hause, Bauführer Bmst. und. Zmst. 
Alois Strohmayer, 19, Döblinger Hauptstraße 6 (36/8858). 


6. Bezirk: Königseggasse 3, Instandsetzung der Schauflächen, 
Volksbank Neubau, Ges. m. b. H., im Hause, Bauführer Bau- 
unternehmung. Wiener Lithosan Ges. m. b. H.. 6, Gumpen- 
dorfer Straße 149 (36/8652). 

Bürgerspitalgasse 12, Sicherungs- und Abtragungsarbeiten, 
Dr. Oskar Mayr, 1, Opernr'ng 1, Bauführer Bmst. Dipl.-Ing. 
Birkhan. 6, Webgasse 7 (36/8790). 

Pürgerspitalgasse 16, Dachinstandsetzung. Bauführer Bmst. 
Dipl.-Ing. Josef Birkhan, 6, Webgasse 7 (36/8850). 
Capistrangasse 8, Herstellung eines Mauerdurchbruches, 
Kar! Wittmann, im Hause, Bauführer Bmst. Dipl.-Ing. Walter 
Friedrich. 16. Albrechtskreithgasse 32 (36/8875). 


7. Bezirk: Zieglergasse 2, Wohnungsinstandsetzungen, Saul 
Haber, 7, Mariahilfer Straße 88, Bauführer Allg. Porr AG. 
4, Operngasse 11 (36/8746). 

Zieglergasse 10/8, Wandauistellung, Walter Godai, im Hause, 
Bauführer Bmst. Ing. Ferdinand Schindler, 10, Hasengasse 32 
(36/879). 

Mariahilfer Straße 88, Wiederherstellung einer Portalanlage, 
Firma Alligator, im Hause, Bauführer Arch. Karl Weiser, 
16, Arnethgasse 69 (36/8814), 


8. Bezirk: Laudongasse 67. Wohnungsinstandsetzung. Viktor 
Mackel. 1, Herrengasse 12, Bauführer Bmst. Josef Zid, 
3, Reisnerstraße 34 (36/8677). 

9, Bezirk: Alserbachstraße 12, Herstellung eines Kohlen- 
einwurfschachtes. Otto H. Schick, im Hause, Bauführer Bmst. 
Franz Krulatz, 2, Obere Donaustraße 69 (36/8811). 
Liechtensteinstraße 22, Umbau auf Ölfeuerung, Glashütten- 
werk vormals J. Schreiber und Neffen AG.. Bauführer Bmst. 
Schlosser & Trost, 1. Wallnerstraße 4 (35/1553). 


10. Bezirk: Ostbahnhof, Wiederaufbau einer Lagerhalle, Austro- 
Baustoffe Ges. m. b. H., 3, Jacquingasse 55, Bauführer Bmst, 
Ludw:g Joo, 4. Stalinplatz 7 (35/1589). 
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Leebgasse 62, Kriegsschädenbehebung, Lux & Söhne, im 
Hause, Bauführer Bmst. Dipl.-Ing. Konrad Setti, 9, Löblich- 
gasse 8 (M.Abt, 37 — Bb 10/233/48). 


Davidgasse 89, Kriegsschädenbehebung, Rothe & Jarausch, im 
Hause, Bauführer Bmst. Löschner & Helmer, 9, Alserbach- 
straße 5 (M.Abt. 37—Bb 10247/48). 


Gellertgasse 54, Kriegsschädenbehebung, Heinrich Gutwirth, 
im Hause, Bauführer Bmst. Arch. Fritz Zacharias, 10, Leibniz- 
gasse 2 (M.Abt. 37—Bb 10/280/48), 


Somnleithnergasse 24, Einfriedung, Firma Filzammer & 
Söhne, im Hause, Bauführer Bauunternehmung Hinteregger 
& Fischer, 1, Reichsratsstraße 9 (M.Abt. 37—Bb 10193/48). 


Herzgasse 60, Instandsetzung der Einfriedungsmauer, Firma 
Brüder Klenner, im Hause, Bauführer Bauunternehmung 
„Granit“, 4 Wiedner Hauptstraße 17 (M.Abt. 37— 
Bb 1027448), 


11. Bezirk: Simmeringer Hauptstraße 96, Instandsetzungs- 
arbeiten (Geschäftslokal), Anton Eichinger, im Hause, Bau- 
führer Bmst. Karl Pönninger, 11, Simmeringer Hauptstraße 45 
(M.Abt. 37—Bb 11/307/47), 


12. Bezirk: Steinackergasse 20, Kriegsschadenbehebung, Rosa 
Horacher, 5. Einsiedlerplatz 12, Bauführer Bmst Kamillo von 
Likoser, 3, Esteplatz 6 (M.Abt. 37 — Bb 12/229/48). 


Edelsinnstraße 16, Einfriedung. Marie Bublik, 12, Rucker- 
gasse 4, Bauführer Bmst. J. E, Bublik, 12, Ruckergasse 4 
(M.Abt. 37— Bb 12/233/48), 


Breitenfurter Straße 98. Garage und Ölkammer, Franz Gräf, 
im Hause, Bauführer Bmst, Alfons Mayer. 5, Wehrgasse 6 
(M.Abt. 37—Bb 12/235/48), 


Dunklergasse 10—12, Hölzerne Arbeiterbaracken. Rudolf 
ayerzedt, im Hause, Bauführer Zmst. Michael Putschögl, 
12, Ratschkygasse 57 (M.Abt. 37— Bb 12/238/48), 


15. Bezirk: Braunhirschengasse 40, Umbau, Leopold Mileder, 
im Hause, Bauführer Bmst. Ludwig Lorbeer, I, Marc Aurel- 
Straße 5 (Bb 160/48), 

Sechshauser Straße 44, Auswechseln der Tür- und Fenster- 
stöcke, Hermine Rohacek, 17, Jörgerstraße 50, Bauführer 
Bimst. Fr. Twaroch, 17, Beheimgasse 26 (Bb 162/48), 


Schanzstraße 44, Auswechseln der schadhaften Riegelwände, 
Theater-Variet€ Kolosseum, im Hause, Bauführer Bmst. 
Leopold Mühlberger, 14, Flötzersteig 248 (Bb 166/48). 


Grimmgasse 43, Wiederherstellung des Hauses, Josef Genser, 
im Hause, Bauführer Bmst. Emil Klepetar. 19, Barawitzka- 
gasse 11 (Bb 167/48). 


16. Bezirk: Hubergasse 3, Lagerraum (Zubau), Johann Staud, 
16, Schellhammergasse 20. Bauführer Bmst, Ing. Ernst Hofer, 
16, Thaliastraße 34 (184/48). 

Lienfeldergasse 70, Hofüberdachung, L. Preitschopf, im 
ause. Bauführer Bmst. Dipl.-Ing. Walter Friedreich, 
16, Albrechtskreithgasse 32 (185/48), 
Nauseagasse 59—63, Schuppen (Zubau), Julius Meinl AG.. im 
Hause, Bauführer Bmst. Ch. Jahn, 5, Kohlgasse 51 (195/48). 
Seitenberggasse 22, Werkshalle (Umbau), Johann Doleschel, 
im Hause, Bauführer Bauunternehmung A, Varga’s Wtw., 
18, Karl Beck-Gasse 6 (198/48), 
Abelegasse 4-6, Abtragung (Wohnhaus), Adolfine Nemetz und 
Ferdinand Polak, 16. Reinhartgasse 10a, Bauführer Bmst. 
Karl Fleischhacker, 15, Meiselstraße 7 (202/48). 
Abelegasse 13, Wiederinstandsetzung (Werkstättentrakt), 
Josef und Marie Wilka, 16, Deinhardsteingasse 13, Bauführer 
Mmst. Josef Wilka, 16, Deinhardsteingasse 13 (208/48). 
Brunnengasse 64. Wiederinstandsetzung (Wohnhaus), Erne- 
stine Prosch, im Hause, Bauführer Bmst, Josef Haizl, 
17, Hernalser Gürtel 3 (209/48), 
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19. Bezirk: Cobenzlgasse 66, Bauliche Abänderung (Wohnung), 
Josef Weniweger, im Hause, Bauführer Fritz Straß- 
gschwandtner. 19, Kahlenberger Straße 26 (M.Abt. 37— 
Bb 1992/48). 

Muthgasse 24—26, Einbau einer Pumpenkammer, Firma 
F. Baumer Komm.-Ges., im Hause, Bauführer Julius und 
° Eduard Müller, 3, Kegelgasse 45 (M.Abt. 37—Bb 1955/48). 


20. Bezirk: Pasettistraße 27, Errichtung einer Werkstätte, 
Berta Hammer, 20, Friedrich Engels-Platz 20, Bauführer Bau- 
ges, Paitl u. Meißner, 19, Krottenbachstraße 190 (36/8612). 
Treustraße 74, Wiederinstandsetzung, Ottakringer Brauerei, 
im Hause, Bauführer Bmst. Dipl.-Ing. K. Salamon und L. 
Fridlik, 2, Untere Augartenstraße 7 (36/8859). 
Pappenheimgasse 58, Wohn- und Betriebsraumzubau, Otto 
Beran, im Hause. Bauführer Bmst, Carl Jung. 2, Obere 
Augartenstraße 62 (36/8885). 


21. Bezirk: Kagran, Errichtung von 4 Mistbeetunterkasten, 
Stadt Wien, M.Abt, 56, Bauführer unbekannt (35/1587). 


22. Bezirk: Großhofen Nr, 11, Fertigstellung der Hofscheune, 
Anton Kern, 22, Großhofen 11, Bauführer Bmst. Franz 
Immervoll, Straßhof an der Nordbalın (Bb 296/48), 


Großhofen Nr. 6, Wiederaufbau der Hofscheune, Heinrich 
Wiedermann. 22, Großhofen Nr. 6, Bauführer Bmst. Franz 
Immervoll, Straßhof an der Nordbahn (Bb 297/48). 


Hirschstettner Straße 7. Anbau eines Grechtelraumes und 
Burschenzimmer, Johann und Leopoldine Poppinger, 22, 
Hirschstettner Straße 7, Bauführer Bmst.Ing.Stephan Hansal, 
21. Meißauergasse 10 (Bb 298/48). 

Kudriaffskygasse 691, Wiederinstandsetzungsarbeiten, Florian 
Höhl, 22, Kudriaffskygasse 691, Bauführer Stadtbaumeister 
Franz Bägel, 7; Wimbergergasse 81 (Bb 302/48). 

Schönau Nr. 37, Instandsetzung der Hausmauern,. Theodor 
Nakonetzny, 22, Schönau Nr. 37, Bauführer-Bmst. Franz Faßl, 
22, Probstdorf (Bb 303/48). 

Langobardenstraße 30, Herstellung einer Werkstätte, Stephan 
Pelikan, 22, Industriestraße 66, Bauführer Bmst. Albert Kittel, 
9, Fuchsthalergasse 3 (Bb 304/48). 

Zaunscherbgrund 17, Errichtung eines Einfamilienhauses, 
Adam und Marie Moik, 21. Linnegasse 19, Bauführer Bmst- 
Dipl.-Ing. Dr. Carl Fuchsthaler, 17, Horneckgasse 3 
(Bb 305/48). 


23. Bezirk: Gramatneusiedl, Stockwerksaufbau, Landwirtschaft- 


liche Genossenschaft in Gramatneusiedl, reg. Gen. m, b. H., 
Bauführer Bmst. Johann Frank, 23, Gramatneusiedl 
(M.Abt. 37— Bb 23/550/47). 


Abbrüche 


1. Bezirk: "Spiegelgasse 11, Portal, Uhl-Breunig. I. Singer- 
straße 23, Bauführer Bmst. Albert Lg. Brusenbach, 2, Heine- 
straße 25 (36/8738). 

Singerstraße 21—23, Uhl-Breunig, im Hause, Bauführer Bmst. 
Albert Lg. Brusenbach, 2, Heinestraße 25 (36/8741). 


2. Bezirk: Taborstraße 64—Darwingasse 1, Bauführer Bmst. 
Dipl.-Ing, Franz: Katlein, 7, Siebensterngasse 42 (36/8669). 


4. Bezirk: Lambrechtgasse 2, Bauführer Bmst. F. Krombholz 
& L. Kraupa, 1, Operngasse 6 (36/8845). 


6. Bezirk: Webgasse 37, Ludwig Damböck, AG. im Hause, 
eg Bist. F. Krombholz & L. Kraupa, 1, Operngasse 6 


9. Bezirk: Nußdorier Straße 66, Atelier, Franziska Baschka, 
im Hause, Bauführer Bmst, Dipl.-Arch. Anton Gerischer, 
8, Feldgasse 14 (36/8679). , 


10. Bezirk: Erlachgasse 87, Abtragung der Gebäudereste, 
Walter Ambroschitz, 4, Johann Strauß-Gasse 43, Bauführer 
Bauunternehmung Lang & Co., 8, Piaristengasse 2 (M.Abt. 37 
—Bb 10864/47). 

Bürgergasse 18, Wohnhaus, Maria Bernas, 10, Bürger- 
gasse 11, Bauführer Bmst. Julius Hirnschrodt, 12, Altmanns- 
dorfer Straße 23 (M.Abt. 37— Bb 10/265/48), 


12. Bezirk: Bendigasse 8, Demolierung der restlichen Ge- 
bäudeteile, Josef Spirik, 1, Rotenturmstraße 11, Bauführer 
Bmst. Karl Krischey, 6, Linke Wienzeile 108 (M.Abt. 37 — 
Bb X11/230/48). 

Schallergasse 20, Demolierung der restlichen Gebäudeteile, 
Josef Pan, 12, Haschkagasse %20, Bauführer Bmst. Ludwig 
Joo, 4, Stalinplatz 7 (M.Abt, 37— Bb XI1/232/48), 


Nr. 42 


Breitenfurter Straße 5, Demolierung eines Teiles des Hoi- 
traktes, Rosina Preletz, im Hause, Bauführer Bmst. Felix 
Sauer’s Nfg., 4, Karolinengasse 5 (M.Abt. 37 — Bb X1V236/48). 


18. Bezirk: Khevenhüllerstraße 1. Errichtung einer Stützmauer, 
Gemeinde Wien (M.Abt. 28), Bauführer Bmst, Hans Zehet- 
hofer, 17, Frauenfelderstraße 34—38 (Bb 18/122/4). 


Gentzgasse, 12, Instandsetzungsarbeiten (Hauskanal), Franz 
Trenka, 19, Peter Jordan-Straße 50, Bauführer Bmst. Alois 
Behringer’s Wtw., 18, Lacknergasse 83 (Bb 18/125/48). 
Sternwartestraße 16, Balkon, Therese Schlesinger, im Hause, 
Bauführer Bmst. Otto Sobotka, 18, Kreuzgasse 20 
(Bb 18/126/48). 

20. Bezirk: Wintergasse 9, Anny Herdlicka. 20, Marchield- 
straße 21, Bauführer „Kaminofix*, Hochbau- und Kaminaus- 
schleif-Ges. m. b. H., 20, Heinzelmanngasse 15 (36/8861). 


Grundabteilungen 


% 

10. Bezirk: Inzersdorf-Stadt, E. Z. 284, Gst. 799/1, Anna Schicho, 
15, Markgraf Rüdiger-Straße 25, durch Dr. Franz Waldmann, 
Rechtsanwalt, 1, Stubenring 14 (M.Abt. 64 — 1403/48), 


11. Bezirk: Simmering. E. Z. 398, Gst. 454, Franz Kadlec, 
11, Geiselbergstraße 5, durch Dr, Hans Wallner, Notar, 
4, Schleifmühlgasse 6 (M.Abt. 64 — 1404/48), 


12. Bezirk: Hetzendorfi, E. Z. 392, Gst. 358/13, Anton Nitsch, 
Linz, und Anna Rothauer, Wien, durch Dr. Karl Veith, Notar, 
6. Mariahilfer Straße 71 (M.Abt. 64 — 1381/48). 


13. Bezirk: Ober-St.-Veit, E. Z. 1766, Gste. 520/227, 520/228, 
Ing. Josef Weingartner, 3, Invalidenstraße 1 (M.Abt. 64— 
1419/48), 


14. Bezirk: Weidlingau, E. Z. 18, Gste. 74/1, 39, Wilhelmine 
- Hegele, 14, Hadersdorf-Weidlingau, durch Dipl.-Ing. Wilhelm 
Herzel, 14, Hadikgasse 72 (M.Abt. 64 — 1406/48). 


16. Bezirk: Ottakring, E. Z. 36, Gst. 690/4, E. Z. 381, Gst. 688, 
E. Z. 489, Gst. 687. E. Z. 1535, Gst. 691/6, E. Z. 3827, Gst. 691/8, 
‚Dr, Johann Kaupa und Dr. Hermann Neubauer. Rechts- 
anwälte, 17, Bergsteiggasse 32, für Josef Riha, 5, Sieben- 
brunnengasse 25, und Mitbesitzer (M.Abt. 64 — 1385/48). 


17. Bezirk: Neuwaldegg. E. Z. 32, Gst. 1592. Anna Lunzer, 
17, Neuwaldegger Straße 22 (M.Abt. 64 — 1394/48). 
Dornbach, E. Z. 408, Gst. 118430, E. Z. 596, Gst. 119, 
E. Z. 1109, Gst. 119V/1, E. Z. 2024, Gst. 11912, 
E. Z. 2025, Gst. 1191/3, E. Z. 2026, Gst. 1191/5, E. Z. 2028, 
Gst. 1191/77, E. Z. 2029, Gst. 1191/8, E. Z. 2030, Gst. 1191/9, 
E. Z. 2032, Gst. 1191/11, E. Z. 2033, Gst. 1191/12, E. Z. 2034, 
Gst. 119V/13, Dr. Johann Kaupa und Dr. Hermann Neubauer, 
Rechtsanwalt, 17, Bergsteiggasse 32, für Josef Riha, 
5, Siebenbrunnengasse 25, und Mitbesitzer (M.Abt, 64— 
1385/48), 

21. Bezirk: Kagran, E, Z. 1187, Gste. 1062/19, 1062/68, Rudolf 
und Johanna Ondrak, 2, Malzgasse 14 (M.Abt. 64 — 1382/48). 
Kagran, E. Z. 122, Gste. 1210/2, 1211/2, 1211/3, Paula Raab, 
Ing. Wilhelm Raab und Ing. Paula Partik, Wien, durch Dr. 
Hans Wal!ner, Notar, 4, Schleifmühlgasse 6 (M.Abt, 64 — 
1383/48). 

Leopoldau, E. Z. 4, Gste. 41, 1950/1, 1951, 1952/1, 1953/3, 
E. Z. 622, Gste. 2300, 1953/1, 19532, 19541, 2299, 2305 
und 2304. 

Josef Neumayr, 21, Leopoldauer Straße 47, durch Dr. Max 
Horwat:tsch, Notar, 21, Am Spitz 13 (M.Abt. 64 — 1384/48), 
Groß-Jedlersdorf, E. Z. 188, Gste. 418 und 419, Franz 
Podrazky, 21, Immengasse 3, durch Dr. Alfred Sucharipa, 
Rechtsanwalt, Stockerau, Niederösterreich (M.Abt, 64— 
1405/48). . 

Aspern, E. Z. 10, Gste. 602, 603, 707, 708/1, 763, Emilie Kiesling 
und Marie Bader, 21, Aspern, Wimpffengasse. durch Dr. 
Norbert Rauscher, Rechtsanwalt, 22. Groß-Enzersdorf 
(M.Abt. 64 — 1446/48). 

Eßling, E. Z, 271, Gst. 395/378, Heinrich Schaden, 21, Holz- 
meistergasse 11, durch Dr. He’nrich Oberndorfer, Notar, 
18, Gymnasiumstraße 21 (M.Abt. 64 — 1465/48). 

22. Bezirk: Hirschstetten, E. Z. 47, Gst. 195/2, Marie Boschek, 
22, Hirschstetten. Vo!kragasse 8. durch Dr. Kurt Zerdik, 
Notarsubstitut, 22, Groß-Enzersdorf (M.Abt. 64— 1467/48). 
Ober-Hausen. L. T. E. Z. 163, Gste. 53, 54/1 und 542, Franz 
Stuhr. 22, Ober-Hausen Nr. 37 (M.Abt. 64 — 1396/48). 
Ober-Hausen, L. T. E. Z. 163, Gste. 40/2, 182/1, Eduard Kriz, 
22, Ober-Hausen Nr. 29 (M.Abt. 64 — 1397/48). 
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Ober-Hausen, L. T. E. Z. 163, Gste. 200 und 202, und öffent- 
liches Gut, Gste, 232, 233, Josef Hödl, 22, Ober-Hausen 
(M.Abt. 64 — 1395/48), 


24. Bezirk: Hinterbrühl, E. Z. 420, Gst. 713, Rudolf Schmidt, 
4, Schwindgasse 6, durch Ing. Josef Hartl, 24, Mödling, 
Bahnhofplatz 5 (M.Abt,. 64 — 1407/48). 

Maria-Enzersdorf. E. Z. 135, Gst. 473/1, E. Z. 384, Gst. 474, 
Kammeramt des Stiftes Schotten. 1, Freyung 6. und Hilda 
Brunner, 6. Mariahilier Straße 101 (M.Abt. 64— 1445/48). 

25. Bezirk: Mauer. E. Z, 4336, Gste, 1229/45, 1229/921, 1229/922, 

Ing. Franz Reschl, 1, Walinerstraße 2, für Ing, Leopold und 


Aloisia Krismanek, 3, Weißgerberlände 10 (M.Abt, 64— 
1408/48), 


Kaltenleutgeben, E. Z. 555, Gst. 180, Adolf Breuer jun. 
25, Kaltenleutgeben, Promenadegasse 19 (M.Abt. 64 — 1393/48). 


Fluchtlinien 


11. Bezirk: E. Z. 240, K. G. Simmering, für Anton Pölz, 
11, Sechste Landengasse 54 (M.Abt. 37 — FI 413/48). 


12. Bezirk: Sagedergasse 4, für Anton Riegler, im Hause 


(M.Abt. 37 — Fi 41048). 
Woliganggasse 53, für Johann Beran, 5, Johannagasse 5 
(M.Abt. 37 — FI 411/48). 

14. Bezirk: E. Z. 1004, K. G, Hadersdorf, für Otto Weichsel- 
berger, im Hause (M.Abt. 37— Fi 40948). ‚ 
16. Bezirk: Gst. 4891, K. G. Ottakring, für Marie Musel, 

14, Breitenseer Straße 108 (M.Abt. 37— Fl 451/48). _ 
19. Bezirk: E. Z. 553, Nußdorf, für Baugesellschaft N. Rella & 
Neffe, 15, Mariahilfier Gürtel 39—41 (M.Abt. 37 — Fl 402/48). 
21. Bezirk: Stammersdorf, Dr. Skala-Gasse 3, für Josef Bohrn, 
im Hause (M.Abt. 37 — FI 404/48). 


Gste. 712, 714, 715, 716/2, Parzelle 25, 26, 27, K. G. Kapeller- 
feld, für Gemeinnützige Bau-, Wohnungs- und Siedlungsgen. 
des österr. Siedlerverbandes. reg. Gen. m. b. H., I, Reichsräts- 
straße 15 (M.Abt. 37— Fi 405/48). - 


Gerasdorf, Stammersdorfer Straße, Gst. 904, für Franz un 
Katharina Wallner, 21, Gerasdorf Nr. 30 (M.Abt. 37—Fl 
406/48). 

E. Z. 1552, K. G. Lang-Enzersdorf, für Dipl.-Ing. Rudolf Schau- 
kal, 18, Heilbronner Straße 58 (M.Abt. 37— Fi 420/48). 


Siemensstraße 70, für Rosa Kopeitko, 21, Siemensstraße 73 
(M.Abt. 37— Fi 421/48). 


E. Z. 122, K. G. Groß-Jedlersdorf I, für Antonia Stipek, 18, 


Hofstattgasse 14 (M.Abt. 37— Fl 423/48). 

22. Bezirk: F. Z. 10, Aspern, für Rudolf Mittag. vertreten durch 
Matthias Böhm, 22, Erzherzog Karl-Straße 161 (M.Abt. 7— 
FI 419/48). 

23. Bezirk: Schwechat, Hauptplatz 11, Johann und Sidonie 
Aschenbrenner, im Hause (M.Abt. 37— Fl 401/48). 

24. Bezirk: E. Z. 1297 und 1464. K. G. Maria-Enzersdorf, für 
Michael und Anna Potzmann, 24, Maria-Enzersdorf, Maller- 
gasse 10 (M.Abt. 377— Fi 412/48). 

25. Bezirk: E. Z. 519, Siebenhirten, für Franz Kriegler und Mit- 
besitzer, vertreten durch Ing. Ludwig Fritsch, 8, Schönborn- 
gasse 18 (M.Abt. 37—FI 417/48). 

E. Z. 1406. K. G. Atzgersdorf, für Karl Ecker, 12, 'Wilhelm- 
straße 42 (M.Abt. 37— FI 418/48). 

Gst. 83. K. G. Perchtoldsdorf, für Ernst Distl, 25, Perchtolds- 
dorf, Hochstraße 121 (M.Abt. 37— Fi 422/48). 

26. Bezirk: E. Z. 104, Weidlingbach, für Johanna Wallner, 26, 
Hinter-Weidling Nr. 369 (M.Abt. 37—FI 403/48). 

E. Z, 4232, Klbg.. für Margarete Slama, vertreten durch 


Dipl.-Ing. Emil Maier, 2, Praterstraße 15/33 (M.Abt. 37—Fl & 


408/48). 


ASPHALT-UNTERNEHMUNG 


RAIMUND GUCKLER 


Asphaltierungen / Isolierungen / Schwarzdeckungen 
WIEN X/75, FAVORITENSTRASSE 224 
Fernsprecher U 41-0-97 A 167 


WIENER LAGER- U. KÜHLHAUS 
AKTIENGESELLSCHAFT 


Direktion: Wien Il, Handelskai269,Tei.R42-5-50 


Getreidespeicher Lagerung 
Kühl- u. Tiefgefrier- 


lagerhäuser 


Konservierung 
und Veredlung 
Stückgutmagazine Schiffs- und 


Freilagerplätze Bahnumschlag 


A 194/6 


Fleischer / Stechviehhändler / Selcher 


Wien XVI, Lambertgasse 4 


TELEPHONA 28-4-43 
NUR ENGROSVERKAUF 


GEGRÜNDET 1860 


Amtsblatt der Stadt Wien 


Erste österr, 


Turn= und Sportgerätefabrik 


J. PLASCHKOWITZ 


Wien Il, Baumgasse 13 
Gegründet 1848 Tel.: U 14=3=97 


SPENGLEREI 


für Bau und 
a Ornamente 


Metallwareniabrik 
G. NOVOTNY 


Wien XIV/s9, Märzstr.130 
Tel.: A 31-4-78 


(üb 


Spezial-Armaturen- 


Fabrik 


BIPrPIEN BER 8 ;R 


WIEN VII 
Schottenfeldgasse Nr. 78 ®e Telephon B 38-008 
A 199,1 


. GEMEINDE WIEN a 
STÄDTISCHE BESTATTUNG 


Zentrale: Wien IV, Goldeggasse 19, Telephon U 40-5-20 
Tag- und Nachtdienst — 41 Filialen in Wien’ und Umgebung stehen zur unverbindlichen Beratung zur Verfügung 
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